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o8 wie Die Fifche gefangen werden mit einey
i (chadlichen Sdamens und wie dieVoge( i

rSe#o 80\ cinen Gttict gefangen teden s o merde
‘@a?\ ‘L«%@ auch bdie 9)tcnfef)e’n -bcr‘wag sue bofen 8eit;
GGV enn fie plogtich tber fie fallets Mit diefers

et unter Dieabftondita, oder ihm felbft verborgene qy

Ecclefl 9. Dev Menfely/ fpriche ex/ weiff feime Be?t nid)ct,-mg;g
bier auf eines iedtweden Menfchen Feinen ausgefchloffens ung
Sliiciche Beit / fondestich die SterbenssSei gefeyen twerdey e
Diche ju yoeiffeln 3 geftalt nach des gelehuten Drufii AUnmets
cngng/ fo wobl die Syree alg Shreer in Serohnbeit habens
mit dem Woute Jeit/ allerlen Unglief 3u benennens und ob
ohl Symmachus dgs @bmrdéf Wit NN gegeben s v
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Wmapiay s> feine bequeme oder_gliickliche Beit /o bleiben
doch die LXX ben den gemeinten Lovtes xange, Die Jeit/und
weifen die Umftdndes fondeslic) abev die jwey Sleidyniffe von
Gifchen und Bogeln/ daf bier vondes Menfchen Unglickss und
Soves it gehandelt werde/ iud halt felbige Salomovorvers
potgen/ fagende: Der Menfih roeif feine Beit nichty  Stvar
gictts fe bifeilen folche Leutes dle i omni feibill verfiret
gind/ und ¢3 iz SelehrfomPeit und LBiffenfibafft febe hodh ges
bracht da§ wman. diefelben alg Cornu copiz achten und bervung
dernmuf/ von weldhen queh mandhericy Nachricht su hoblens
allein {o hod) ift och nodh niemand in feines ABifjenithafft ges
ftiegens Daf er fich und andern recht genaue bieegeitfeines Une
olficEs und Todes vorhero nambafftig machen fonnens magens
Daf etliche Aftrologi aus et Conftellation , 0 fich bey des
Menfihen Gebts Stunde eveignet/ die den Himmel; o wobl
Beffen UnglicEs, als Todess et benentien toollens ift cin vets
weeflicher Wortvis und vevmefjence Cingriff in die ©bttliche
llrwiffenheit und Pronidenz, denn unfece et feht in feinen
SHanvens Pf. 31, Welcher ie et nach Auguftini Gedan
eens cinen Tag/ nemlich des ilingfien ®erichts/ Den Menfehed
verborgen jepn faffen wollens daunit fie alie Sages oot Desifels
Ben gu exfeheinen/ fic beveit balten mbitens 0 bat es aud
Dergleichen Beroandnif mit des Menfehen Unghictss und o
Des:Tagens und hat man aus der Erfabrung/ daf die Aftros
Togi mit iren Thematibus und Nativitdt«Stellungen sffters
nig!)t nue fich felbfts fondern auch taufend andeve srefflich bes
thoret haben.  Farbey Herbeynahung des vermeinten Tobeds
KXalyress. in folche Melancholie gefett/ Daf fie niche chey/ als
Dif nach deffen Werlauffs Daraus 3u evvetten gewwefen s ift cine
et der IBakrfagers weldye u befragenws SOt ernftlich veve
boten Levit.19. v.3r. und vuffe GOtt Plchen die auf Aftro-
Togos adyten/ faft untilig aifo ju £af hertreten und divhelfs
fen Die Meifter des HimuielsLauffs, und die SternOuiker/
Ric nach den DMonden vechnens 1048 bes Dicy Formmen. m'gr?%
i ich
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190.(5) 88 :
fiehes fie find toiie Stoppelns diedas Sener verbrennst Efs. 7.
Yei3. | ; .
Egregiahancin rem vide apud Gell. ex ote Favorini
lib. XIX. Not, alt, praf%rtim fub Cap, 1. finem.
€38 bleibt wohl dabey: Der Menfeh weif feine eit nichts nicht
feinie Ungtlicts s it/ Denn twic des SRenfthen 1ing(icPs viel it
bey fhmy alfo Fan ihmniemand fagens a8 werden {0l Ecclels
8. 7. und falit mandher in UnglitcE viehnabl su der Keits v e
fichs am voewigfien verfichet/ weldjes it desw Crempel Hiobs
Ean befideckt werden/ weldyer wieder alles fein Bermuthen/ ein
UngliicE der das andeve evfabren mufte Cap, 1. pnd eben Diefe
Betwandni hots audg mit der Menfthen Eiterbens Reity fie ife
verborgen/ fo Dag ein iedweder mitdem Alt-Bater Hfaac tu aly
Ter Seit fagen ey ich voeifi nicht/ menn ich fterben roerde Gen.
27, G2 ift unndih.9 Dx'efe»; [estere mit Crempeln qus per Ferne
bergenommen/ su befrafftigen ; Die Leiches die wwir icgo in die
Cude gelegt habens Sunafer Anaen Ehrifiinen Kbchlerin) Tas
lentin Seners/ efnes Jungen Sefellen/ Serlobten und (ichges
wefenen Brauts alhiers Fan oidyes beutlich beroeifen. s folge
Diefer heutige Tag feyn iht Hochieitr Tags und diefe Stundey
vie Gtunde ilyrer Copulation; aber 1Wer weif nidhye/ daf fie in
Ve verwvichenen Mentags Nacht/ pvifthén bier und Licbaves
sueLeiches und des Tages davauf im Felde tode gefunnden twors
Den? daniemand sondenen Jhrigen / niemand unter urig/ und
vielleicht fie felbfEfich deffen nicht verfeheri / Dafiftag wob! Yeify
fen: Der Menfeh weif feiite Seit nicht 3 wie ibr aber cigente
lich gefchehen ift SOtt am beffen beFande; -ift fie/ nach efliches
Meinung vem Satans weldyer fidy um den Ortly da fie gefiins
Ven worden/ offt foll in einer frecklichen Seftalt fehen laffers
dum Tode gebracht wordens wirds ihr ander SecligFeit o 1 2
nig fchadens als Den Kindern Hiobss die auf einen Tag/ ja 1
einer Bievtel Srunde 7 durdy des Teffels Rofheis ibres feo
bens beraubet vourden/ Hieb. r. Cap. fintemant der Teuffel
0oht bifweilens durch ©O1e8 %Ibﬂngﬂifi Denen ?&Reufcbc&’(
3 au
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auh den Glaubigen/ Oefundheit und Lebent vhuben Fan/ twie
man an denen (bl befelfencn toarunebmen hat s deven etlis
che duech des Teuffels Braufarmbeis ju code gemarters wordens
yoet 1oif] gbes / wenn fie in Bufe und Slauben an hriftuny
G fiars bliebenr an ihver Geeligteit sroeiffem? aber die Seelen
Der Gl qubigen mag ev nidht todten Matth. 1o,

(Beng Ifodorus 1, 3. d.S.B. c.5. Quidam, quia non
" corringuntuy, immundus Spiritibus ad vexandum
traduntur, at Dzmones arripiendi eos habeant po-
teftatem, terroribusque eorum affliéti humilientue

& peeniteant & faluentur. Confirmat iljud exeme

plum inceftyofi 1. Cor. 5. Conf, Bald; Cafl confgy

353, C: 3. Cali'd.)

Bt fie Hurdh eine boghafftige Mords Hands fvie etliche befors
aen/ D Leben laffen mitffeny {0 1ivd die Radke G Ottes felbige
verfoigens folte fie fich auch aufs auferfteMeer/ und bicicnigen
Wifteneyen begeben/ oo Mardes, Kobold und Strauffen
wobnens und wird aud ihree Seeligeit dadurdy Fein Schave
fevn jugeffiget wordens denn wwas peu dem hollifthen Morde
Seiftes it icko aus Matth, 10, gehdret habens gebet aud) feis
neQWercEreuger fichtbare Pbrder und Blut-Hunde any fie mos
gen woht der Sigubtgen Leib thdtens 1. <.’ St fie abers weldyes
Das gloublichite/ duech die Kalte verdorbens und ums Lebens
Fommen s voird auch diefe Todess Auth fie von der Licbe ihres
G Ottes/ diedaiftin Chrifio SEfuibren HErens nicht gefchies
Denhabens foudern bleibenbey Den QWorten Paufi: Denendie
SOt liehen/ miffen alle Dinger audh unnatdrlicher Tod jum
{etigen) beften dienen Rom. 8. et wit miffen alle det feef,
SBraut Das Seugnif eines frommen Kindes geben/ das GO
acifitdhtet und aclicbets ag einen rechien ftillen FWandel ges
fiihret 7 toie mie denn m meinen hict gefuibreen Predigs Umpte
piemablebas geringfte Ungebiibeliche 3u Obven fommen/ und
eoitd bey allen und iediweden unter uns/ wegen ihrer Gottess
furdyts et/ Jbeitambeiss v f W« vin gutes %mi)ngfe?

' ¢hals
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Bebalten.  ABavum aber und aus was Usfachen Der roundeps
bahre GOt fiber diefe fromine Seele folchen Linfall vevhengets

_ ird nicht ju evgviinden fen 5 Wi bersundern vielmehy in
tieffeffer Demuth die gbttlichen Serichte mit Paulo / yud fas
gen: Wie unbegeeifitich find/ D SOt/ beine Serichtes und
tnerforfetich Deine ABege ! Rom. 2. und tweil wiv auel it
toiffens unfere Beit s nehmen wic hierduech Anlaf/ uns ju alleg’
Reit und analen Orthen/ C&un1,®tetbc11 bufifertig und beyeit ju
Batten » uud Des DEn JC: Yadpet! Marc. 13, i 1
pergeffen/ fondelich abes den bebandten Senfier rdglich jus
wicherhohlen 7

00 by mich aber in Sem Geib

Durdy Raub auf frembder Grenge

“n YOaffers s L0t/ &in oder Rl

Dder durch Pefilense, 5

LTadh deinem Rath wolft nebmer biny

So ridpt nicht/ HBrr/ m;d;mei%ein (flndigen)
' ' nnt

Dién ich im Leben flibre,

WBdrin dann nidys o det feel, Braut Berlobeer/ famme Heiey
binterlaffenen Anverivandeens fondern auch wiv alle dud) fof,
dyen Fali hevslic betvibet oordens als findtoir auf des betyfips
fen Brautigams und andever Anserroandien Begehren, an
Diefey eiligen Stelle sufimimen Fomiren/ aus SOttes Yore
¢iag abguhandeln 5 damit nun foldhes 3ur Ebre GOttes jinyy
unfes Crbauung und tofte gedenentmivges tuffen wir SOt an
um fefnes Heil, Seiffes Krafft und Devfrand in cinen alaubigen
atey wnfer 3y

Kextuy
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Téxtus Apocdl. 19, v. 6 <= 9.
GEPD i hdeet cine Stimme einee
SRY geofien Sdaat/undals eine Stimy
1% guofiet Wafferund alg cine Stimme
fravder Donuee/dicforadien: Dalletuja,
®ehnidee alimidtige GOTE haf dag
Reicy eingenommen. Laffet ung feenen
und fudlich feyny und ipm dieGhre go,
Ben/ denn die Hoshaeit Des Samumed ife
fommgnrumd foi eld hac {idy berceitet,
U ¢ roard ife gegebon/ fish anguttun
it veinee und fehduer Seiden ; (die
Geiden aber iff Die Sevecbtigheit dev
Seiligen.) Lnd et furad su miv: Selig
find/ die sum Ahendmabl des Lamms
vocuffon find, o B0 e
' EXORDIUM.

REEREE ) 7l ward aus dev Hodaeit ein Hevheleid ) und aus

,_,Yé‘) &oem Pheiffen ward ein {‘,éul‘g !‘}@iefe QRorte

S ‘,) haften in fich eine undermuthete Abroechfelung

SBOYZS tiner Hochyeit:Freude mit einen grofen Leides 1.

i 4, Maccab. 9,v. g1, i emszebilbeteunbfcbonfaa:
gefa
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Sefanaenct Sreudes nadh der vorbhergehenden Sryehlung wis
ve ¢eine Dochyeit:Freuve. Bey einer iedtoeden HochjeitFrous
e feagt man sufbrderft nach dem Vrdutigam und Der Brauts
welcher auch bier nicht wird vergeffen / fondern Deutlicly ges
teldet ¢ Ddie %mutjco eines Flivfen Socher qus Canaan
gerefen/ welcher Giieft in der Oriehifthen Spradye genens
et 10iLd el pspicavior, eitier Hon denen Proceribus odey vogs
nehmften Leuthen im Lande s ein Negente oder Stieft/ wie
Lucherus ¢8 gegeben 5 008 ¢s aber mi¢ dem Brautigans
oov eine Betwandnis gehabt habes wird fo Deutlich nidyt ges
meldet/ nur Daf er einer von den Kindernr Fambri genennet
Witd v, 37. von welhem Sambri ein bornehmer Yuslegey 9.
Serifft diefe Meynung bat/ dag. cx ein vornehmer Mann
oder Standes Perfon in der Stadt Medaba sdep Madabas
und vermuthlicy/ veich an Kindern genefen /106l in Dep ges
Vielten Sab! dey Kinder Jambri gedacht wird, Seben ig
Hieronymo nady/ foift Madaba ienfeitdes Sforbqns imStar
uben und vormabh(s der Moabiter getvefen / nicht fevne yon

Der Gtadt Hesbons in einer Shene gelegens Vid. quoque

Druf & Grot.inh. L Qb nun wohl der Brdutigam res

Der mit Nabmen genennet nody fein Stand o deutlich ausges

Crell,

DriicFet witd / iedoc) teifen die Limftandes die bohe Srfi, \

Braut/ der grofe Comitat/ bec teefiiche Pradht und here,
lihe Sehmuct/ daf ev nicht geringern Standes / alg die
Braut gervefen/ bevor folche hole Standes Petfohnen {elteny
an geingere Leute verehligiwerden. So groﬂ'e Sreude aber
diefe hobe neue Cheleute famt deen ® ften fid) eingebife
Det hatten/ f wurde dody diefelbe ju Waffer gemadht/ jain

_ Unbergleichlich Hevseleid verrvandelt/durds das gante unpegs

muthete Unglick/ fo den Bedutigam und die Braut fame
ihren Comitat betraff 3 denn da nun et Brdutigam vdaher
#0g mit feinen §reunden/ darunter unfireitig die Braus die

. bornehmite Perfon rar / und mit vielen VoleE ynp Sutesns

it Paucken und Pleiffen nd g%ﬂi@‘en Sefchmuct/ da ?e;
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B (10) BB
tea Sonathas und Simon aus den Gebirge hHeraus /und grifs
fen fie an/ und fihlugen viel todt/ daf die fbrige ing Gebite
ge enttinnen mufien / und vaubten alle ire Siiter 5 Hierbey
ift aus votbergelyenden diefes u vernehmen/ daf die Kindee
Sambri/ vor weniger Reit Aohannem den Vruder Simons
und Jonathans gefangen/ ilym alles/ das ev mit fidy geffifs
vet / genstnmen/ und ihn endlich gar getddet /. 36, wolylwifs
fend/ a§ man fich vor einen todten Lowen nicht fu fliechten
l)abe('l 2if that nun Simoni und Jonathas, als teeuen Bt
dern Fohannis/ webe /daf fie eines tapffern Bruders vers
fuftig roorden waven 7 und waren auf NRache dedacht/ das
hero/als fievon der Rinder Sambri groffen Hodhseit und préchs
tiger Heimholung der Braut Nadyricht befamen s vevfreckten
fie fih hinter einen Bera/und laureten auf die Kinder Sambriz
als nun diefe prachtig daher Eamen/ da ficlen Sonathag und

tton mit ihren Sruppen heraus/ und griffen fie an/ und
{thiugen viel todt. Gelyen iy Fofepho nach L iz.antiq. jud,
cap. 1. fo find bey diefen Lberfall uf die 400.Mann erlegt mors
denund hatdas thdtende Sehiverd Fonathans und Simons
Sermuthlidy Breautigam und Brawt {elbft mit getroffen/weils
Richt nue im folgenden beifit = alfo racheten diefe den Mord an

ihren Bruder begangen/ fondern 3 war audh vas Leid fbers

8rof 3 dennaus der Hodhieit 1waLd einHevseleids und aus den

feiffen ein Heulen.  Snder Sriechifthen Sprache wird das
Dergeleid benennet mitdem IBorte #4696, weldyes ein ges
febeter von einen dffentlichen Trauren will verftelen/ diefen
nun g Folge ware ein aligemeines Landtvauven ausgefdries
ben/ und der Gebrauch atier Sditenfpicles famt andern frolie
dhen Besengungen / verbothen worden-/mwie bey den Sodesfils

fen Fiirfil. Perfonen nochheute sugefdheben pleget /und wird:

in folgenden nachdencklich gemeldet/ Pom iy ( perecgde
Per) eis Sgivor, Die Stimme deverMuficanten ourde in Klags.
lieer vevivandelts und fyief hier s TNan hat ein Gefthrey ges

horet/ viel Riagens / Wsinens wnd Heulens ey, 31, Aie

auch
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andy Jevemias aufdie greuliche Nieveelage feines Bolers (eis
fie Klagelieder / toie beFants anfiimmete 5 Das wav einfchlechs
fer Wedhfel/ Daf/va man auf diefe Hochgeit auf gut heyds
nifth / das Kalb weidlich auszuteeiben gefonnen iwar/ und efue
{e uftig 3u fepn 7 der Borfas fehleunig tourde verBeluts und die
tingebitdete Freude in dag groffefte Derseleid verrvandelts
und die twenigen, fo éntfioheu, die traurige Poft an andeve.Oets
they bradyten ; Brdutigam und ‘Braut waven mit vielen any

etn gur Seicie und erbavmlic erfehlagen rorden dabero afs
lenthatben ein Fldglicy Gefchrey fich erhoben s die DHarffen uny
Andeve inftrumenta mufica wuden an die Wand gebangets
¢in ey und Wely nach dem andexn wiederholet / mit Sufamy
wenfdhlagung und Ringen der Hande/ fondertich an feiten hes
Ferjenigen/ welche die HochjeitFreude mitju genieffengedadss
ten/oder denen Crfthlagenen einiger maffen vermand waren ¢

dcifunthumana;  eine foldhe Befchafenleit bawmitmenfcb:

Hehen und ieedifthen Eegesligeiten/ weldye manvoe die i
tigften hilt/ als HoddeitsSreuden Diefind aud) der Unbetdn,

igFeit unterrworfen/ und Fonnen gar leicht mgroffes Leid uny
Die bitterfte Srauer verrwandelt werden 3 ynd {ind Diefe niche
Die (esten verungliicten neuen @bc[eutegcmet}n‘/ fondern man
bat dergleichen melyr gefunden, Bon dem Koige in Ungapy
und Bilhmen Ladislao liefet man bcpbpn Qgetcl)rt‘en/pag Dots
felbe Anno 1457, mit Caroli VII. Konigsid Francyeich, &5,
niglichen Fedulein SNagvatenen, Beylager subalten entfchlofs
fen getefen / 3u dem Gude ev denn untee der Direction des By
fihotfs su Paffan/ Ulrici, eine anfebutiche und felye pradtige

" Oefandfthafft abfertigte, gedadyte hobe Braut abjubolensdas

bey 6o, Edelleute ficy befunden in folcher prdchtiger Rieidungs

Dap ein iedweder einen Fiivften prefentiven Fonmen /nebft 400.

der fehonften und vornehmiten Sungfrauen weldhe der’ Ko

slichen Braut aufoarten folten, €8 war aber Diefes pradye

tige / anfebnliche und frbliche Volkk Faum ju Parif angelans

gets brachre ¢in’ Courier die b%rﬁbmbe “Botbfchaffe moc?xé
g 2
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Daf der Brautigain 1uPrage pldslich verfiorben. Shenders
gleichen trauriger §all teug fich vor ofyngefelr 30, Fahren in
Dem boch1bbL. iirftl. Hauje Rei 31/ und evinnere micynach
alzuwoobl/ DaB auchvon geringen Lenten ettoas gemeldet wes
ve/ was fich in meiner BaterStade AfEAde / w00 miv vecht
ift/ Anno 1660. begabe 5 ¢8 wacen ¢in paae Chrifil, Shelente
mit SOt entfehloffen /s Furs vor der 2ivventSeitibhr Hodyeit
Seft 3u baltens den Gonntag aber vor ihren Copulationge
Zage/verhengte SO/ dak das gegentiber liegende Nackts
bars Haus angesiindet ourde, weldhe Slamme um fich griffes
und jumm weniguen 18. HAufer, wud unter andern auchy dag
DodeitrHaus mit wegfraf 3 indem aber die neuen Cheleute
etwas dem Feuer ju entveiffen fich bemiiheten / und: Kicides
und andern Boreatly in Keller trugen /wurden fie vou dem cine
fallenden Haufe verfehfictet/ und ihnen det usgang benoms
men/ daf fie wenige Stunden bernady im Keller /einander in
Den Armen habend / todt gefunden wurden, da bief ¢8 vou des
Ren hochbeteiibten Eltern / jumalan Seiten der Braut die eigp
¢ingiges Qind war : Unfers Hersens Freude hat ein Eadey
unfer Reyhen ift in WelFlagen verbehret Thren. s. es ward
€ Thalamo tumulus, aus der Hochjeit ein Herseleid 7 und
aug den Peiffen ein Heulen ; hiernm der Poet walyl geforochens
- - medio de fonte leporum.

. furgit amari aliquid, quod in ipfis floribus angat.
Kome den PWorten Salomonis nabe : Nach den Lahen(auch
1ob{mitten im Lachen ) Foms Trasven und nach de Sreude
fomt Leid, Prov. 14 Sfts nicht eben alfo bey ung ergangen 2
bat fich nicht mancher an diefem Tage cine Hochzeits Freude
¢ingebitdet 7 ifk aber nicht ein DHerbeleid durdy Den. unpermus
theten und fo efenden Todt der Braut/ draus worden. 2 1oie
mugen demnach wolyl fagen sum Lachen, Dubift todl/ tnd jus
Sreude was macbeft dn? Ecclefiaft. 2. Dag ift/nidyt aliein
ung invew Frewde mgigen, fondern auch mitten in dey gtdfies
fren Svewde und Luft an wnfer Snde aedencien indem wi agcf)

. e
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bey foldher Reit/ jum Sove {0 veiff find / afé anderes und ger
Wartig fepn miffen/ vor das Gerichre B Oftes von dem Lufts
lane citivet su werden / drum bleibt eg bey diefer ErEldrungs

Rein Seandlein gebt dabing

££s liegt mic in dem Sinny

b binauch immer wo id) biny

Dap mich der Todt

Yicrd fegenin dielegte LToth !
und fich babero frets jum Abfchiede beveit und buffertig su hals
ten,  ABollen wir aber eine vecht beftandige /unverefickte uny
hochfts ergniigende Hochyeits Sreudewiffen/ o ifts vie Freus
De bey et Hodyjeit Des Sammes im Himmel/ im Tept befchries
bent 2 3u welchen wi ohne fexnern Aufenthalt in deg HSrey
Suecht uns renden/und in Kiige und Sinfalt daraus eroegen.
fooliens

ProrosiTIiO

Der Blaubigen Seelen bimmlifche Hochaeits Sre de/
Dabey 1oir- g
(1) Dev Gldubigen Seelen frdliches L oben,
Ly »  »  unvergleichlichen Schmyck.
(L) » s s feeliges Vergniigen,
0 betrachten haben.
Laf abers & %ev JBfu) mein trautes Gugy
Dein YOore/ dein Geift /dein Leib und Blys
Uns inneclich erquickens Amen.

TracTATIO.
NED s un betrifft unfeen SBorfasu betrachten deg Olua
5)&{ bigen Seelen bimmlifche HochyeitsFreude/und jogp
(1. ) der gldubigen Seelen froliches Soben fo [qugen
Die IBorte davon alfo :. Lind ich hdvet eine Stimme einer grofy
fen ©ehaar/ wnd el cine Stimme farcEes Donner, die foras
w3 shen:s

A
v

&Y
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then ¢ Alleluja ! Dennder Almdctige SOt hat das Reich
cingenommen/ faffet uns freven und fibtich feyns und Jhim
die Clyre geben/ denndie Hochjeit des Lamsift Eommen, Bils
fig ift hier su verwerffen die Meynung des fonft hochgelehreten
Grotii, elcher/ toie ex die gantse. Offenbalrung Sohannis
fonftauf lautee fvedifthe Dinge siehet 7 alfd ift feine Meynnngs
bey Betrachtung unfers Textus, e8 wdre damit auf die Be-
fehrung des Kdyfers Conftantini M. gefelyen/ als durd)wels
chye Die Ansabl dever Shriften mercklich vermelyret vorden fo
Daf in Furger Jeit/ gante Provingien / und die gelehreefren und
bevedeeften Seute fich jur Chriftlichen Religion beFennet/ und
Die hendnifthe fabren laffen/ dalero dieneuen Chriftens vor fos
thane Srlendtung /aus dancEbarem Hevgen/ ihr Alleluja von
fich boren faffen/ und das Lob GOttes ausgebreitet hatten 7
weldyes Dem Sohanni vorher wdve Eund gemadyt roordensals
leine/ toeme unter andachtigen Chriftenift unbefand/ vaf in H.
Scyrifft die Freude Dever feeligen und auserwehlten Seelens
als eine HochyeitsFreude vorgefteet erde/ Da der HENRMN
KCius der Brdautigam/ und eine iedroedegliubige Seele defs
fen Braut ifts und folcyes Desroegen 7 weil die Sterblichenings
gemein die HochyeitFreudevordie widhtigfte ju achten pflegens
und geet bas Berlbbnif swifchen folchen verlicbten SESLY/
alsdem bimmlifthen Brautigam uudder gldubigen Seeles als
Der Braut, vor/ in diefermn Leben/ und-inder fiveitenden RKivs
thens nady den TBouten des HEwen : Keh will-mich mit die
verloben in Sigteit/ ich will mid) mit Div verteauen in Ses
rechtigieit und Gerichte/ in Onade und Barmbersigkeit/ ia
im Glauben will ich mich mit dir-verloben/ und du wisfi den
HEten erfeanen Ofe. 2. v. 19.20. Die Heimflihrung aber ges
{thidyt am Gade des Febens/ und DL ein feeliges Sterbens
ba haben gldubige Seeten ihre huchfte Freude an ihren FEfu
uudfagen : BOttes Lamm mein Brautigam 7 quffer dir (o
mivanf Ceden / nichts fonft Liebers werden s und mit David ¢
HCuywennich nusdichhabes o foag ich nidyts nach "{:)imme;
u




und Erden /Pfatm. 73.

Luft an der glaubigen S

88 (x) 8B :
Der HEur IEfus hevgegen hatfeine
eelens Dag/ wie fidh ein Brdutigam
freuet fibe feine Braut/ fo feeuet fich the SOt fiber fie Efa.

62, v, 5, welches eine folche Sroft: volle Sacye ift/ die ihres
8leichen nicht hat s und fagt bey dero Betrachtung cin geiftrels

teicher Selyver : Scb weiff nichts m

ein GOt/ was idy gu fols

er Licbe fagen foll 5 Mein Hevs wallet/ meine Augen thrds

nen yor Greuden/ mein Mund
aet und fpricht : Dev HEr ha

fchieiget 7 meine Seele iauchs
tfeine elende Dagd angefehens

iehe/ 9on nun an/werden mich feelig preifen alle Kindes Kind
Xuc.s, und eben diefes ifis// was dev L. Johannes in unferm
Dept will beFannt machen; Hiovetman aber aufivedifche Hocls
atiten Lob und Freudenlieder/ o nodh mebr bey der himmbfchen
Dochseit: Freude/ welches denn das Allekaja, wogu die himms
lifthen und feeligen Seelen fich untereinander evmuntern fatty
am anjeigt/ denn fo fprechen fie, Alleluja, dasiftaus der G,
braifthen Cipradhe : Lobet den Heren / welches-in folgenden
fie alfo epFidren,  Laffet uns frewen und frotich fepn/und ihym
Die Clre geben.  Lnd 1ird diefes Lob befthriebenals (v.) ein
loutes und fibevall hinfehallendes Lob 5 denn Johanaes hirte
tine Stimme cisier groffen & chanr /und als eine Stimmegrofy
fer IWaffer/ und als cine Stimme farcker Donner. . Die
@timmen pieler Leute und ciner groffen Sedaar if weiter ju

boren,als die S timme cinee ein
Sange Sfeael bey der Aukunfft d

pefen Perfon: Fauchjet dag
e fade SOttes in ihrem Lo,

8¢t/ fo bibvens nidt allein die Philifter/ nicht ohne: Sntfeen
und Sehreckens fondern: die Srde evfehalicte auch davon/das
"/ manFonnte e weit und breit hiven r. Sam, 4. v. 5. & feq.

und e weif niches wie das

Geraufthe groffer Waffer fons

derlich aber die Stimme ftavefer Ronner/ weit und breit ju

boren fey /inder nyn das Allelujas
thet/ fo will Das Loben derfelben 5o

vever feeligen {olchen gleis
hannes/ als ein lautes Lo,

- vorftelio madyen, welches exfthalle/ von Morgen bi§ gen
benbmon%ttag bifgu Mitternachtzund es daheiffe : Sauche

ges

Scriv.

@- @-
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et GOt alle Lande lobfingst su Shren feinen Nabmennile
wet ibn Berrlich/ fpvecht ju GOt/ wie wunderlich find deine
aB3ercE/ Platm. 66, YAuch mit folchen Lobe und Clyre S Otted
alle Lande voll werden/Sfa 6/0.3. €3 wird befthrieben (L)
alg ¢in aligemeines £ob/ dagu Feine feelige Seele fchiveiget 3
denn die gante Schaar echebt ihre Stimme jum Alleluja.
Fa Junglinge fo wobl als Sungfrauens die Alten mit den
Sungen (oben Den Nalmen des HErrn/denn fein Nabme als
Tein ift hoch / fein 2ob geet fo weit Himmelund Stoen ift. Pf
148.9.12. 13, §aft feine Sedancbenfinds/ die ein fehr erbays
Ticher Lehyrer bey Betrachtung des Gvttlichen Lobes indev ewis
gen Seeligeit hat : die feeligen Seelen / fpricht et/ werdenin
- unterfehiedlichen Shoven oder Hauffen fidy befindens o daf
wenn ein Chor GOtE gelobet hat wegen feiner Heiligheit /mit
ven Seraphinen ¢ Heiligift OOt/ Heilig ift SOtt s Heilig

ift &Ottder HEre Zebaoth Cf.6.9.3, fo wird ein ander Cho.

oder Hauffe SOtt loben /wegen der unbegreifflichen Almacht
LBeifheit und f.m. daf ¢8 wird heiffen s weife/ allmadtig ;
und aber einander GOtk (oben/ wegen feiner Liebe / Sitige
und Barmbergigeit / die infonderheit aus den WercFen
Menfchlicher Srldfungs und der taglichen Siinden Verges
bung hervor leuchtet/ Da die LWorte Mofis wiederholet wers
den s HEr HEr OO1 ! barmbersig und gnddig/ gedultig
undoon groffer Siite und Treue/der duvergiebeft Miffethyat 11s
bertretung und Siinde Epod. 32. 9.6, Loben wegen feinet
groffen Herefchafft/ Denn dev Almdditige hat das Reich eins
genommen ; dieivedifthen Neiche find alle tbern Hauffen afss
Denn geworffen/ und das Neich e ewigen Herrligeit anges
fangen/ davinnen die Seeligen SOt loben vor die IWelyly
thaten/ die fie forool hier in Dem Neidye der Snaden genofr
fens ais audh im Reiche dev ewigen Derveligheit ju genieffen
haben vosraus folget/ daf ¢ tird feyn (L) ein fehuldiges Los
ben/ geftalt folches die Menge dec D. Engely die Eltefren und
Bie viel rooo, mal 1000, befrdfftigens inbem fie fingeng : Das

1
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Zamm das eveofingetifysift wiiedig u nefmen Keafft und Reichs
thum und Aeifheit und Stdrce und Shre und Preif und
£0b. Apoc. 5. v umd 2. Sie loben SOt den Bater /dee
nen qus Liebe feinen Solyn € Driftum IE(um jum Heyland
und Brautigam gefdhenctt. Fob. 3. 9. 16, Stelobenden Gohn

DOttess dev_aus herslidyer Liebe fich wicht allein mir dee

Menfchlichen Natur/ fondeen mit einer iediveden gldubigen

eele erlobt/ und fie nun ju einen o feeligen Leben heinte

Seholet / auch feiner bimmlifthen Derrligheit theilhafftig ges
macht/ denn des HEren JIE(u lepter Wille ift diefer : Bas
fet / idh voill / daf/woid) bins awch die bey miefepn/ die dy mis
9egeben haft/ Daf fie meine -{aetrltgfcxt\feben/ Qie Dutmiv geges
ben haft, o, 7. 9.24. Sie loben beq werthen Heil, Seiftr
der ihnen Diefe SiicEfeeligheit durchs Wort befandt gemadst
denny foricst e Durch Paulum : EHviftug I)atgenebt die Ges
meine (und ein iedrwedes Glied deefelben infondecheit) und fat
fich felbft fiie fie gegeben/aufdaf er fiebeiliget/und bat fie ges

veiniger utehdae FBaferbad im Lott,  Auf daf et fie ifm
felbft davfteliet eine Gemeine vie berelich fey / Die nichthabe ef,

tien FlecFen oder Nunsels ober des efroas, fendern daf fie fei,
lig fen und unftedfflich. Eph.s. v. 25, &feq. puge(dmeigen/vag

Wenn bey folcher Seiftl. She fich Weben fuden, wie deny

. auch der geiftliche Chefrand mit EHrifo SE ein Webeftany

feibet : wir miiffen ducch viel Tedbfal in GOttes DReich eing
gehens und ur himmlifthen Docyeit Act. 14. 9, 22, dey Heil.
Oeift fich unverdroffen evvocifet/ und ¢8 au bielen Teofte pey
ung Glenden nicht mangeln (oft.  Denn wie Wit DesLeipeng
EDrifti viel haben/ alfo werden wir auch veichlich getrdfie

- Duech CHriftum und durch den Deil. Seiftden SOLE alles :
voft8 2. Cor. 1.9, 5. in deffen Betradytung Deticht mich lybve

ith D03 Te Deum Laudamus ag und ache durch den gans
sen Dimmel evfihallen : HEer SOt / dich loben wir/ HSep
Ot/ wirdantEen div/ dichs GOt Varer in CroigEeit / eho
vet die LWelt weit und breit/ dich SO Vaser im bdchften
€ Zhrons
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Thron deinen vedhten und einigen Sofjny den Deilgen Gei

und Srifter wevth/ mit vechten Dienft fie fobtund elyy 3 Wg
wie die @edanckendes geiftreichen Nicolai lanten

e GOt Vater mein flarcPer He1d o
Du baft midy ewig vor deg WWelc/
. TJndeinen Sobn qelichee.
Dein Sobn batmics 1bm' felbfE vertraigty,
e iff nwin Schats/ iy bin fein Brarges
Sebe boch in ibm evfrene,
s2va- ! Pyg !
Himmliih Seben/ bat er geben,
- €W bier pbeny
Leoig foll mein Levs ibn oben !
Maffen denn. das Loben (IV.) twitd ervig. wabres und Fein:
Sude nehmen / und i wenig aufhvren/ alsdie Ho hyeit:Treus
D¢ felbft 5 wie nun ewige Sreude wird fiber tjep Secligen
Diuptern fepn/ Sreude und Ronne Wi fie ¢ sgveiffens und
Sthmers und Seuffaen 101D weg wiliffen. €f a,35.'9, 10, fo.
WID auch dag Loben unaufidelich fepn. Ssnek Jmen alle Hodss
atit<Treuden nder Belt ein Gude und {olten etlidye gleich mit
03 Ahasveri Panquet 180, Tagedauven Eft §.1. aper die i
lifthe Hodsyeit/Freude hatEein Eude/ baslo benbivet nicht aufy
1an iird dabey nicdht mude # fondern/ wirsvivin Diefem Leben
Uthem Helen/ shne rbeit/ wie eine Stc,_@ oder andere Blue
me ihren Gevudy ven {id) giebet shne TRabfeligeit ) mie bie:
Seele inden Corper in fleter BVewegung ift ohng DBVerdrufy -
{:o audy Die feeligen Seclen {oben Ven Dreyeinigen @its-
¢y DerDochzeit des Lammg immerdar, Werden Dabey-nicht:
mide und Fonnen deffen nicht fft Werden, fie haben Feine:
ubhe Tag und Nacht Ypoe,4,9: 8- 68 Beiff Hg ».
®lotia fey dic ge{ungeﬂﬂvl ;
i Wenfchen/ und Englifdyen Jungeny.
Wiz syarffen un® micCymbein fchom:.
= Don:

&
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oolyaheit ift / und weeweif nidhts dag der gervaltige Ahasoes
s aus feiner Konigl. Scdhag Kammer feiner Konigl. Braut
Eiter einenfherrlichen Schmuck antegen laffen il 2. melcher
denn ohne Berwundern nicht angufehen war  fo bemibet fich
mwoch beut ju tage mancher Brautigam feine Braut mit eiven
feinen Schmuct und Kicide ju erfreuens yum Angemercee/ 2af
fie in Sufunfft nicht Schande oder Selpmady leidens fondern
vou ehrlichen Leuten/ fonderticy von ihym den Brautigam felbfE
gelicbet und geehret werden folle. Denn gleich wiedie Beraus
bung derer Kleider/ und ein nackender Aufjug allejeit-vor eine
Cuﬁ'ﬂ Schaude geadytet werdens dabevo die alten Deutfihen
Dannes Den untreven und elyebrecherifthen Weiberndie Haas
re absufthneiden /die Kieider auszusichen / fie nackend qus des
Savfe ju jagens und mit Schiagen durch die Stadt von fich
3 treiben piiegten-y foift ie Schenchung dever Kleider ein
MeercEmanl der Liebe und Ehrerbietigheit.  Kein Kleld/ fein
Sdymuct aber ift mit dem ju vergleidyen/ toeldyen dev HE v
S {us feiner Braut angulegen pfieget 7 diefer Schmuct ift befs
fer als Ebnighche Kleider Cfth. 6. beffer als Purpur Keider.
Dan. 5. befjer als geftickte KleidewSyech. 26, beffer als Fevevs
Heer Gen. 45 ABas aber foldyer Schmuck eigentlich feys
und worinnen er beftehe/ nemlich die reineund fthone Seides -
etfldret Sobannes. felbft fagende : die Seide aberift die Ges
vechtigleit Der Heiligen,. Dier ift niche Dev Deiligen eigene Ge
vedytigheit 3u verfichen / Denn Die ift wie ein befleckres Keid/
Efa. 64, und giebt Fein Anfeben am woenigfren vor SOt/ {ons
Dern ¢s ift nidyts anders alg Das Kieid der Gevechtigheit Chriz
i1/ woeldhes Der HGrr JS{us als der Brautigam feiner (ieben
Braut der gldubigen Seele fthencfet/ diefe aber nimme ¢8
it Det- HHand des Slanbens freudig an/ und wicd diefes die
Gerethtigheit derer Hetligen genennet ) weil eben, dadurdy die
®laubigen 3u beiligen Leuten werden uad vor ihrem FEHu frds
fich prangen und fingen / ich freue mich iny HEren/ uud meis
ue Seele ift fidlich in metnen OO/ Dean, e hatmich anscs
$09¢
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8e3oaen mit den Kleidern des Heilss und mit den Nock dep
Gerechtigbeit geFleider Gfa. 61 v, 10, Mt diefen Kleide nun
wird jugieich Der vormabls verlohrne Schmuck des Gortlichen
€benbildes denen feeligen Seelen wieder angelegts daf die
DBraut wird gans hevrlich inveendig. Plalm, 45.0. 14. Hevvlich
Wegen Des erfeuchreten Bergiandes/ Denn wie hier unfer YBifs
fen it Gtiichwerct 7 und unfer Weiffageniff Stiickroercks als
fo wenn ird Fomnren das vollEommene/ fo wird das Sificks
werck aufsiren.  IBiv feben it duvch einen Spiegelin einerm
Dunckeln Wsort/ Denn aber von Angeficht ju Angeficht. 1. Sor,
B.o, 9 &fbq.  Herelic) wegendes Willens Heiligheit/venn
toean die Unfanberfeiten der angebohrnen und wiircklicyen
€ linden yoerden durch ein feeliges Ende abgelegt feyn s woivd
die glaubige Seele mit lanter Heiligheit prangen heiltg feyn
Der feeligen YRortes heiligilve Wercfe/ heilig ihre Geberdeny
beiligilyre GevancEens denn fecligift dev undbeilig 7 dev Tlyeil
bat ander erften Auferfiehung Apoc. zo. und mangelte ¢ des
nen Seeligen an Heiligheit/ fo Fontedes: Alerheiligiten & Oty
tes Ghre und Sob: vonbnen. fofrdlich und ohne Aufhlven nics
auggebreitetwerden:/ davon part. I.. - Und diefe Sevectigheit
€ Syiftt twird nicht allein die Secle/ fondern auch ven Leib in
Ver uferfiehng dever Todten gieven bievelich und betlig may
Sengu gefchiveigen/ daff bey der: endlichen Heimflihrung dey
Leib dever Geeligen 1itd hevelich verflaver werdens denn der
HERXEHus witd unfern nichtigenLeid verbidrendager dynlich
toerde feinen. verfidrten; Leibe / nach dev LBircungs damt ey
Jhm audy alle Dinge Faw untesthinig machen Poit. 3 v, 21,
Hier ware von den: S dymucke cines: ISD‘.\I‘CNH Gfiedes infons
Derbeit juteden/ abertviv licbendie Kirge 5 gewif diefes/da
ver bimmlifthe Brantigam. FEfus dert Leibern feiner Sidubis
gen fthencben. wird Klabyrbeit/ fehencfen tUnjterbitgbeir/ fchens
&en Chre und: Herrligert,deffen fich alle dicienigen ju tvdften
haben/ weldye elendefieche « fhwaches gebrechiiche vder avdy, -
befthwesliche Leiber sragens deun ¢8 wird gefderverseflichund

€ 3 wiLdy
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with aufferfiehen unverweflidh/ ¢s roitd gefdietin tnehrsund
ird auferfiehen in Derrligheit/ es wird gefet in Schmacs
Peit , wnd 10itd aufferfichen in Rraffe/ ¢s wird gefdescin nas
thicticher Leibs und wird aufesftehen ein geifilicher Leib.r. Cor,
159, 42. & {&q. Sie werden lenchten wiedie Sonne inihres
Baters Reiche. Matth. 3. IWBiedie Sterne immer und ewige
lich- Dan. 12, Kan nun aucy gleich ein curidfer Nenfth an
Der' Sounenlicht cinige Flecken wabrnehmen, 1oitd doch o
Den Leibeen der Seeligen micht er geringfie Macul jufehen
feyn/ ¢s wird hiew heiffen von den himmlifthen Brdutigam g
feiner Braut : du bift aller Dinge [hine s meine Freundiny
und ift Fein FlecPen an dir, Cant. 4. denn fie wird niche haben
einen Flecken oder Nuntel/ oder des etwas/ Sph. 5. Kurhy
aufs herrlichfre witd gefchmiicfe fevns dever Seeligen Leiby
aufs herrfichfte derfeiben Seele/fo/ Daf fich eing fiber des ats
Dern Sehbnpeit wird vevroundern/ datan ergeben/ und das
ift Der emige Krans/ womit die Seeligen prangen. Sap, 4.
Die Crohne der Gerechtigheit.z, Tim. 4. Die Crobne des
Lebens Apoc, 2. in deffen Betrachtung eine icde alaubige Sees
fe/ die mit ihren Gedancender himmiifehen Dodyseits Freude
0¢8 Sammes gucilet/ diefe Celdrung thun Ean :

Wenn mich bald bolet Efaias YOagens
S0 witd die falfche YDelt
Gut/ Rleider 7 Schmuck und Gelyy
DWiv mitsugeben/ gans verfagen ; ;
Denn wird mid) JEws Mandel Eleiden
3uEbr und Sreuden !
Denn sievet er mich micdem Ricide;
Das Seelen Heyl andeyes
) Und giebe Gorechrigeic
Die Himmel reine weife Seidey
Darsfoll idy ewiglichs in prangen
nd Hel etlangen !

Dich
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Dief von der Braut I unvergleichiichen Schmuck gegen
Welchen ber Kbuigin Bajthi Sehinuck Gy, 1. pe RKbnigin
@:'Ebcr/obglcid) it Deffen Bubereit: und Anlegung ein gantes
Jabt subracht wurde Sifth. 2. ver teeffliche Shmuck der Sleos
datrze/ dey Nock Dionyfii, weldyer 72000, Kronen geFoftes
Dad Kleid deg Kbnigs Herodis Agrippz ALK 12. pon toelchen
Tofeph, lib, 19, antiq.lud. Cap, 5, Pag:529. Proceffit mane
in thearrum | amictus vefte tota, ex argento. mirabili- o-
Pere contexta, quz radiis ex orientis folis perculfa, & di-
vinum quendam falgorem emittens venerationem cum_,
horrore iricatichat fpeltantibus, moxque adulatores per.
niciofi aliis aliunde acclamantes Deum confilutabane ro-
gantes , ut fiverat propitius.  Wie Koth nnd Usflath ju achs
ten/ geftalt denn afler KleiderPracht Derer Sterblichen nichtg.
anders alz Kot inder Shatiff 3 Gold unp @ilbcv/wasi(’tsl;
812 cine vou Der atup ausgearbeitete gldnkende Cide 2

T0as ift der Setden: Pradye »
- ¥Der bat den Dracht gemache 2
#£6 haben YOarm gemachts
Dens gangen Seiden Drad)t..v
CIIL) Stadet fich bey dev Bimmlifchen HodseitsSeeude yog:

Lammes/ em feeliges Bevgniigen. T, Uad et fpad) yumiy

Ceclig find/ die jum Abendemahl ¢ Saminies Beryiffen find,

€8 wird bier unndthig feyn Weitlaufftigeit ju machen ‘vpn

Derts/ Der diefe Aorte dern Fohanni sugefptodhen und mighep

3u fthreiben Befoblen geftalt etliche Giiechifche Cremplaia

Baben Das tentliche YBott pociors feGtcile : Denn/ ivie Gro. A

“8us wohl aumerclet/ res magna eft, & ad pofteros man..
fanda; g ift eine Sadhe von Wichtigheit / und 10Uitdig/ daf
fie durh Sehrifft auf die RachFommen gebracht werde , vas
{lgende seiget Deutlich s daf er miteinen Engel juthun gelabtr
Yon weldhen ihm auch Dag fchreiben s mit dem WWppte p0iLar,,
anbefollen worbden ; QZ’an"ﬁ\u‘o‘ﬂmabcrSbbannes‘fcbwibcn-?
2eelig find/ Die Jum Abendimabl Ves Lammes bevufFen ﬁnab 5
sy

Jofe-
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nad dem Sviechifthen beifis eigentlich : die jum Abendmabhi
ver Hodyeit des Lamms bevuffen find 3 04 Denn Grotius
Bey feiner vorigen Mepnung bebnerets DA bier auf die Ero
feuchtung und Befelhrung des Kayfers Conflantini M. und
_anderer Potentaten/ mit ihren Unterthanen gefehen werdes
vie wdren durch das Coangelium von FEfu jum Neich der
Snaden gelanget/ und durch den Slauben an dDenfelben gans
pergniigte Seelen in dev IWelt worden 5 Allein es {ft beffer
und denen Umijtdnden gemdffer/ Daf der Beruff der Glaus
bigenjur ¢tvigen DHerrligheit gemennet werde/welcher durcl ein
feeliges Ende gefthicht / vodurch die geiftliche Bermdblung
S mit dev glaubigen Seelen wird vollogen /und die liche
Braut heimgelyolet 5 dabey witd feyn Seeligheit und Bers
gufigen/ denn feetig find/adh ! feelig feyn /ift einfiffes Worts
und hate alle Bergniigligheit in fich ; BVergniigen findet fich
00 ( =) wegen deshimmlifchen Brautigams Liebe. (8)W3er
gen des himmlifchen Uberfluffes. (o) Wegen Der angenclys
men Gefelfchaffe (1) ander herelichen Sicbe Des HEren GE
Fan Feine Chrifitiche Seele pooeiffeln/ indem Derfelbe fo viel
Bereliche oroben/ an feiner Empfangnis/ @cburts Leidens
Sterben/ Auferfrehung und Hinnelfavth gegeben/ denn das
alles ift ung ju gute gefchehyen/ und bedenchen 1iv das vedht/
fo toerden wiv vecantaffet mit Salomo u fagen diefe Licbe
SGfu ift frarce tie der Tod / und Gifer ift feft wie die Hilles
fhre Gfut ift feurig und eine Flamme desHEren. Cant. 8. v.6,
Bergntiget nun bier in diefen feben ¢ine Brautmechit SOt
tes Gnades nichts mebr/ als ihres Briutigams Licbe s denn
wenn einer alles Gutly in feinen Haufe um die Liebe gebew
toolte/ o gilt es allesnichts /1. c.v.7.  Die €he ohne Liebeift
tie die YWelt shne Sonnes A8 Witds doch vor herrlidyes
Rergniigen geben/ wenn Dev licbreiche JEfus die gldubige
Gecle in ewigen Leben witd gunebmen und bewillEommens
{iebreich umarmen/und indea hoficben Srad dee Liebe s ihr o
Unterlof beproohnen / und es heiffen

Yende
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YOende/ wende deine Augens
Dubift fhon inmeiner Gunft/
YOillcdu gar mein ders ausfauegen;
YWendedich, ich bin voll Brunty
YDende bich/ dein Augenlic)e
WWiacht/ daf mir das Heree brichty
Du baft mir das Hers genommeny
Drummuft dununsumicbommen,
Gleidytoie nun bey iedifthen Hochieiten auh Mahheiten ()
benmerdeny fo 1wivd audy biev eines Abendmablg bey ey i
lifthen Hodheit-Freude des Lammes gedacht/und Fan fenty Vag
bier gefehen werde aufdie Gewvohnlyeit der Oriechen und andes
ver Bileber/melche die Hochyeitmalyle insgemein wm die b enys
32t Ju balten pflegtens weils bey Lichtes Die Speifen und Setrdns
e fich lieblicher als am Tage praefentiven £46t nun bey ivdis
Ben Hodygeiten ein Brdutigam oder Hocbieit-Vater niches
Stmangeln/ was ju Bergntigung dever Safte dientich feyn Fany
am wenigften aber leidet die BrautMangel/dndern ¢8ift da eiry
Uberfluf an guten Speifen/ ein Borrathian guten GetrdncFes
0D werden viele offt vor Freuden trunckens alfo wird auch auf
Der Hodyseit des Lammess das ift7im etwigen 8eben/ Fein Mans
el fondern fauter Uberfiuf feyny und die Seligen/als allerlicbite
Brdute XEfudes himmlifthen Brautigams gefarttggt werdens
bon den veichen Githern feines Haufes / und getranclet mig
olluft als mit cinen Strelhmes denn bev i ift die lebendige
Quelle Pfalm, 36. ¢8 wird davon DemiBrautigam JE M uden
Seligen heiffen: Cffetmeine lieben/ unbd trincfet meine Freuns
De/und werdet truncien Can, 2. fie woerden effens trincEen und
feblich feyn/ und vor guten Mutbe jauchBen EL. 6s. nicht swwar
Al wann indev ewigen Seligheit/an ein leiblich Effenund Srins
tFen geen werde/vie dieShrcEen diefen Traum haben 3 MNein
Denndas Reich Gottes beftehet nicht in effen und trincfen Rom.
- 14. fondern wie bey irdifchen Hochieiten/ die neuen Chelente
Wnd Safte vergniigt twerden mit @ﬁet}gnb Srincens wie gw
¢ ¢t
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der Hocheit Jacobs Gen, 9. Simfong. Jud.14. Tobia Tob.
7. (o vitd bier guverftehen gegebens daf die Seligen nicht
werden hungern noch diiefienzes oied nich auf fie fallendieSons
ne oderirgend cine Dibie/ fondern Das Lamm mitten in Stubl
oivd fie weiden und leiten ju den febendigen Iafferbrunnens
und, GOt wird: abwifden alle Shrdanenivon iren Augen/
Apoc. 7. fie werden haben Lebenund volle Gniige Joh. 10, vets
gnfigt twerden fic fenn wegen der angenehmen Gefellfthafft und
Deghatben pardprer, felige Leute feyns bey irdifchen Hocheitens
yoenn alleg- vergniigt sufeyn feheinet/ finden fich offt unsubige
Qopfiewelche LUnfrieden anvichtens und damit allen Bergnils
geneinGnde gebens deffen bat man fich bey dev Hochseit des
Lammes nicht yu beforgen/denn da find die vechten Hiufer des
Gricdes Efa. 32. Daxift die Licbe die grbffefte unter ihnenund hdret
vicht auf 1. Cor. 13, 3

Da ift det Lngeland

Der felgen Seelen Stand,

Da ift Eein Seind/ Bein nedeny

Rein Tod Eein bitrer fheiden.
Da finget cine gldubige Seele frdlich 5 e fie unter dew
Shattenydeg id) begehre s und feine Frucht iff meiner Kebien:
fiffes e flihret michinden WeinFellers und die Liehe ift fein
Panier ibepmiv,  Se erquicket mich mit Blubmens und labet
mich mit Yepffeln, Cant. 2. v. 3. & feq. oder mit David / mic
ird nidyts mangeln/ ec weidet mich auf eineo geiinen Auens und
flibretmich yum frifchen LBaffers ev-erquicies meine Seele Plal.

23, V1. & feq.
O Heerlicheit:
O Sceligleit
YOenn TJBfus felbfi mic wird weiden,
“ym, Saal ber: Sveuden..

usus.
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usus.

\ @ Snn s bey dev bimutifihen Dochjeit. Freude des Elenche,
q\} o8 Braut«SehinucE feyn mird reine und weiffe Seider
CRwDag ift/die BevechtiaFeit dey Heiligens ventlicher yuves
ven die Gerechtigheit Ehriftt mit walypen Slanben ane
genemmens und angelegt von Ehrifto S/ dem Seclens
réurigam/gercbcncfr/fgmeSmeges abet von der BVraut pers
feetiget, davinne fie dem himmlifthen Hochseit Vater und dem
rautigam SEfi unvergleichlich mird gefallen; iy ift hieraus
Bie Nechnung ju machenswie fchlecht beftehen werden, ie Klos -
etGehroeftern und Nonnenim Pabfrtbun diefe haper eine
fonderbare Ginbifdung von fich/und balten fich vor andery pery o,
fraute des £HGren IE(u/weil fie hier v0m Clyeftande nichyes T 3
fen und ihren GedancEen nady einen foldyen Sdmuckanipren ™"
lofteesIBercEen antragens der von S@fu'unmug!id) Fan vegs
adbtet twerden; man mag aber tooly( pon caner fedweden ey
ihnen fagen/mwie ver HEe IEHs ju dem BifthoFoon Laodices:
u tweift nichts Dag du bift elend/ ;émmerlxdy atm /7 blind yny
1of/ich vathe it/ daf du anthuft toeiffe Kleiders und nicht ofs
) fenbalyret twerde die Sehandes deiner Bivffe. Apec. 3. Deny
& Darinnen beftelt der Nonnen Seelen Sehmick nemlicy niche
nder Seeecytigheitder Heiligens das ift idht in der Sevechs
tigeit Clyriftis fo die Heiligen duveh den Glauben antagen; fons
eeniniyrer eigenen Sevechtigheitund Klofter-IWe Fenyin Sas
fte/in SBacyen / in Ordens:Kleidern/ Sclylenern, Corallen
und dergleichen melr/ das find aberdie jujamtnien geflicBte Rym,
peny diedem HEven FE(w dem Seelen Qiraungany fo wenig
gefallen janoch reniger/atsder E{ther ibre geviuge Kieiver bom
Ronige Ahasvero: el daf fie doly drefes erEennen tolitens fole
: then elenden nidytsrotiedigen Sehmuck biwverfFen, und mit dee
\ GlaubenssHand nach den Reeidern 0e8 Deyls und nach der
Rocte der Sevechtigheit Shrifti greiffen und folhen aniegen
wdchtern fonft direffte es ifnen gebenroie den thovichten Sunge
D2 frouen
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frauens twelche ibre SlaubensLampen nicht beveitet hattens alg
Der Brdutigam Lany ¢8 werden die Thiiven des himmlifchen
Hodeit~Daufes gefpervet voviynens als ibelgefehmiicEten Lot
veny und 00 fie wobl anklopfen nmd felnlich tuffen : HERR,
HEur/ thueuns aufs o blicbe esdoch bey dee Antivorts Iars
tich ich Fenne euer nicht/ March. 125, und eben diefes haben afle
Deuchler ju beforgens denen e an den vechten SeelensSdhmus
cbe/ Det durd) dem Glauben angelegten Sevechtigheit Chyvifti
mangelt/ ¢ wird bey ifynenswenn fie gleich allerley Lumpen ciges
ner guter Wercke und Heiligheit jufammen flickens Heiffen:
£oie feyd ihe hevein Fommen/und habt Dech EeinHoddyseitlichKleid:
an’? Bindet ihnen Hande und Fiffes und werffet fie in dag
aufierfte Tinfternif binaus / da wird feyn Heulen und Sdhns
HappenMarch, 22. Fhefibalben gvar ein iedweder fich ol
ot der Ielt mit eigener Sevechtigheit fthmicEen Eansaber voe
GOt damit alleine treten / wird weder 2Anfehen noch Snade
gegebeny indem aligunfere Serechtigheit veuibhm ift wie ein bes
flecktes Kieid. EL 64. nach Der Sevechtigheit Deffen iff i greifs
fens dev uns von SOt gemadhtifts jur Sevechiigheits suer SHeis
tigung und sur Erlofing das iftChriti 3Efi. 1. Cor r,. - Dies
fer SeclensSdymucE ift angulegeny dawie vor SO 3u prans
genundafiftetsu fagens, .« sAEP

Chrifti Blut und Gevechtigkeie

3 mein Schmuck und EbrensRleids

Damit will ich vor GOt beftebn

Und fedlich in den Himmel gehn,
Jntoelchen Schmucke hoffentlich unfece felige Braut sor ife
ven himnmlifthen Brautigam-witd exfehienen und ihme derges
ftalitgefalli fepn/ vaf fie ju feiner Rechten toied fiehen inlauter
gbﬁ(ig)fem Goide Pfal. 45. v.10.und der Seclen nech vergniot
lich fingen :

YOie Ban ich doch nuntrauria feyns

YOeilidh fo woblbeftebe/ . o

Detleide mit Chrifti Unfchuld feins a3

XViceineDrapeheegebes 7 ° Behab
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@Gebab dich wobldu fdyndde YOelt/
Bey GO 3u leben mic gefdlt/ gt :
(2.) Dadie himmlifche HochyeitsTrende fuiliches Lobens Dide

unvergleichlichen &chmuck und ein feliges BWergniigen qidt dle
Lendie ihrem SeelensBrdutigam mit Glauben und Licbe bif
dim Endeilres £ebens anhangen 5 So wollen wiv joar fidis
fhe Hodhseiten und %cgtbligungen/alf; Ootrlidse Ordnungen
nichterwerffen; icdodh flinehmlich davanf bedacht fewn/ Daf
Wit der himmlifchen HochieitFrende nicht beraubet werdens
Dieuns unfer SeclensBrautigam SE(us erworben und juges
Dacyt/ denn bey derfelben wivd Fein Gutes mangeln Plal. 34,
ABas es mit indifchen Dochieiten vor eine Bewandnif habeife
fehon ciniger maffen im Singange gemeldet/es find diefelbe viels’
faltig auch frommen Seelen cin Antritt ju allerley geitlichen Gs
Lende/und hat ein Gelehreer nicht unbillich die Hochseiten eine
Lhlie genennet/ dadurch su aliecley Seiibfalund Kednetung die
Srterblichen eingugehen pfiegen/ und find manche Eheleute une
SUcElich vor Der SHodyzeit 7 mande in ihren Hoyeit;Tagens
manchenacy denenfetben s Unter denjenigens welche vov fhyen
Dodyeit:-Tagen inder LWelt ungllickiich getvefens Fan man mig
3¢hlen unfeve felige Annen Ehriftinens aus Urfachens die befand
und nicht rocitlaufftig u exseblen find/mas i bey weitern Leben:
vadh des HErpn IWillen oder Verhangnif wiide begegnet
feyn/ift GOt berufr.  Sn wodbrenden Hochieit-Sagen find
Vicle weue Sheleute und Berliebte verungliickt tworden 3 Wey:
Srenbergin Meiffen ifis in 14, Seculo gefthehen/ 208 auf einer ,
Lothebmen Hocheit Gifft/ wan Hat Unfangs niche geronty Lanchifey
9uftas et ins Getednete Eomimen/dadurdy nidhe allein Brdys
tigamund Brauts foudesn nody 60, Lodjjeit-Gafte das Tebew
Serlobrenhaben.  Aceilader graufame Huren KBnigift in {tis
ber erften Hocyseit Nacht/in feinem eignem Dlute exflickt s Giny
fondexticy trausig Spe @acul muf esoohi getwefen feyn/da indetiy
origen Seculo, u Parigin Srancfreichs avfeiner vornelmen
@ocb;ci;'b,ex,%vdutigam von ¢inem verlaroten Jufthaucr des.
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Tantes/ dervormals auch bey dieter Braut in Licbe gelegens
abec abgewiefen tworden/ in eine Qammer gemeifterty und mi
cinen Halftuche ertoiirget/ nachgehends in ein Leinwand gervis
celts aufden TanssPlag geleat-und um demfelben her getanet
woutde/bif fich Der veviarsce Sdnger mit feinem Cowiar nadh
und nach vevliel/ wovauf man innerourdes dag ¢ der BVrdutie
gam felbft roar/was dif vor ein SchrecEen und Herheteid der
Brauts den Ynvecrwandien und Gdftens bevor da die Hothe
seitsSreudes allen Anfehen nach/ in hdchften Grad gefrandens
vesurfadhtzift nidyt ool aussufprechensund find auch Cingangs
angefibree Begebenheiten hiersu wiederholen 5 Abie gebts
aquch manchen frommen Shriften nach feiner Hochyeit T Hat
nicht manches IBeib an ilyresn Manne einen freten Seind und
Tyrannen 2 und hat nicht mancher Maan an feinem Weibes
DA ihn trbften follte einen nagenden Wurim oder Teuffel ?daf
Sivady viel estrdgticher halt bey Lomen und Drachen IBols

nen/ als bey einem bdfem IReibe Cap. 25- leidennicht bifroeilen
Ehriftliche Sheleute Stangel Hunger und Durft/ Froft und
Blbffes mit Den Shrigen/ und gelyt nady dem befandten Sptichs
foort: Drey Tage weif Brod/ darnach MNangel und Noth ¢
Der KrancEheitens diebey Sheleuten und Kindern/ fame ans
Dern Lingemady felten ausbletben/ nidyt ju gedencEeny &8 find
oudy Pauli YWorte von allen Chriftlichen Eheleutens bif auf
Diefen Tag/als walr befunden roorden: Siewerden leibliche
Lriibfalhyaben s Cor. 7 twir wollen bier nicht nach den Lirfae
henfragens warum GOt auch feinen frommen und gldubigen
Kindern den Eheftand jum Wseheftande und Creu & chule
voerdentaffe? gervifi Diefess Daf er Deffen heiligeund hodyrviche
tiges obmwolyl uns felten befandte Urfadhen habe s da§ fromme
Chriften/batd nach ityren irdifehen Dodyzeitens vieffdltiges und
langes Slend erfafyren und offt audyibre gange Lebensyeit/ ihe
Brod mit Thranen effen misffen 5 Dieles ift auch fchon den
Hendenhiebevor berouft gerwefens darum fie denn ju fonderbaly
ges Ewinnevung Hinfftigen Sujtantes die Brdute mit semigm
¢
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Oefthencfen i bedenckon, Piiegten; Die Elern gaben devfels
bencin gefatteit Pferds em paar sufammen gejochte Ochfens
Die Gdfte / Seyrive s Schwerdeer / &piefle und dergleichens
dum AngemercEe daf fie forwohl in ‘Sricbem’é@eitx bey Biehs
uche und Ackerbau 7 als aud in Kriegeslaufften mit ihren
Mdnnern alleriey wirden ausiuftehen habden ; Ddevgleichen ift
bey der Hodyyeit ves Lamms nicht jubeforgens da ift lauter BVets
gniigen und Freudes flirdiv ift Freude die Fiille und liebliches
LBefen judeiner Rechten ewiglich Pral. 16, Dazu nun jugelans
9¢en haben wiv alle Ubrfach/ mit unfern Seelen Brdutigam
Ehrifto F&fis uns s rechter Jeit beFand jumadyen/ und {ie ev
fich ity Der Sauffe mituns alfo vevlobet: Sy will mich it di
Derloben in Groigleit OF 2. ABiv auch hinwicder 3u aller Liebe
und Treue Fhmeuns verbiindig gemacht/ o méiffen wie ilyme
audh getven vecbleibens Shnnie aus Den Derten laffen in BVee
tradytung/er ailein mdachtig nnd wibig ifi/ bey der bimmlifchen

ochieit uns ewigsu vergniigen. ©oll die She unter den
DMenfchen ehrlich gebaltenwerdens und das Ehebetteunbefleck

Lancifeh.

Pedeut.

(%)

t13, wie vielmebyr miffen wir die geiftliche Vermablung s

unfern SG{u beilig halten/und das Hevs mit feiner Liebe frets
trfﬁllct‘l;abfenf hergegen Der Welts Den Teuffel und fleifchlichen
Luften, die tdglich um unfeve Seelen bublen / frﬁbcp; 2Abfehied
gebensund mit feinem unter folchen uns in cin. LBerbiindnif eing
laffen/ wean: man nicht in Des Teviffels vm frecben. und an

tattder exfreulichen Hochyeit des Lammesy fein Braut:Bets
teinder HillensSlutl findens und darinnen e1vig; gepeiniget
Werden will ; Bilicl foll det treue: Seelen-Brautigam S (s
0 &inn und GedancEen liegen/und: eint. iedivedes aus gldubis
gen Herhen bey diefer Sebldrung bleiben : Jeh halt hn und
Williyn nicht faffen. Cant. 3, v. 4. undmit jener frommen Seele

Mein Lebeagevoill ich: dich avs meinem. Sinn nichs:

laffen:
ety will dich fhese/ gleich wie du mic/ mit Liebea, Aes
men: fafjen/;

Dn
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Du{olit feyn meines Herpens 2iht)
Und wennmein Ser in Stiicken briche/

Solltdu mein Herme bleiben,
b will mich dir/ mein hochfter Ruhmy
Hiemit 30 deinem Eigenthum

Aufewiglich verfcbreiben,

Sl evinnere mich aelefen ju haben vou einee Koniglichen
Braut/telcheihrem Einfftigem Semablibers Dee gugefiifys
vet ourdes dag fie deffens von ihm felbft fhr vevehries Bilonif
aufdie Bruftigehdnget/unds bey beforgten Sturm und Lebenss
Sefabes fich exbldrets in Dev Liebe ihres Koniglichen Brdutis
gams ifye Leben ju endigen s Diefer GedancEen find billicy alle
gldubige Seelen/ gegen ihren himmiifthen Brautigam FEfum/
toenn fieiberdas YngftsMeer diefer QBelts Demfelben durdy
¢in feliges Sterben jugefihret werden s Sichabendas Bilds
i ilyres S& i der am Sreuses ihnen ju gutes aus Licbe fein Les
Ben gelaffen/ nicht fo ol auf e Bruft/alg unter devfelben in
Herkenliegen/ find willigin deffen Liebe ru frecben/ und fagen
mit Petro: Joh. 21, Heve du toeiffet alle Dinges du 1weift vaf
idh Didy lieb habe. Oder mit David 3 Herklich lied hab ich
Dich O HGre, PRI 18, e sweiffele nicht/ die Antwore 1es
getreucfien SE{uwird diefe feyn ¢

“§cby bin deinund du biff mein/

Und wo ich bleibes da follt du feyn/

Uns foll der Seind nicht feiden,
Worauf es an de extwiinfihten Deimbotung und Hodseits

Kreude im Himmel nicht tvird magetn.  Damitnun diefe uns

Defto getvifjecbleibes mug die Liebe gegen SC{um auch duffers
lidy davgelegettwerdeny Chrifitiche Brdutesvelche il)mi %rff‘m;
tigammit veiner und hevslicher Liebe anbangen/ pflegen fich
nadh Deven Sinn ju vichten/und fich in allem nach MiglichEeit/
Demfelben gefdllich su evweifert/ und in Feine Saches die s
Ehtiftenthum und Gerviffen julapt/ fich jurvider feten : dents
Die XBeiber fevn unterthan ihven Mdnneen/Eph. 6, Noch me‘it

‘ mehs
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mehrifts nithig an Seiten gldubiger gee[en/'ﬁd} i auffeelis
then LWanvel/ nach dem in feinen Worten geoffenbalyeeers
Ginnedes himmlifthen Brdutigams S fur guadyten 7 und da
allen Sumuthungen der Aelts allen Aberglauben und dennz
1095 ihm gutvides feyn Ean/ alfo gute Nacht ju.aeben:

Gute LTacht ® Yefen,
Das die Yeleerlefen/
iic gefd Uftu nicht,
Gute Yiadht ibr Sfindens
Dleibec weitdabintens
Bommtnicht mebr ans Siche!
MafFen/ two man dem IWillen feines SC{u jurvider (ebtrlifts eis
ne Untrew und geiftlicher Elebruchs davaufgehts von diefen an
¢in Klagen: Vergiffet doch eine Junsfrau ihres Sehmucks
nicht/ noch eine Brautifres Sehleners/aber mein BolE pers
giffet mein ewiglich. Jer. 2.v. 32, odevivie ¢8 Furs hernach lautet:
Du haft mit vielen Bublern gehuret ! Worauf denn folche
Wicdrige Seelen leichtlich ing Satans Sewalt verfalien/ am
Leben/ ja an der himmlifdyen Hochyeit Freude Sehifforuch Yeis
DenFonnens denn tibee folche hat der Teuffel Semwalt Tob, 6,

Dievur ihr Braute/ laffec doch von eurer abergldubifdyen Epanorth

Meynung abes davinnen il biher geftanden welch Ven Sins
ne euves himmlifchen Brdutigams entgegen ift und dabin ges
het: Esmiffe eine Braut/ wenn fie anffoebothen wird, eine
malaus der Kivche bleibens entroedee bey dem exften oder ans
Deen/ oder dritten aufgebotly wann fiein Subunffe wolle glfict,
licy feyns Dahero man bifhero wahrgenommen / wie folcher
Mennung faft von allen Brduten nachgelebet worden ; allein
iftdenn dasetva dem Sinne und Willen eutes himmiifthen
Brautigams i gemf ? Reinesroeges 5 fein drittes SHe
both: Dufolit den Fevertag heiligen / weift uns ein gans ane
Ders; und warum werden neue Sheleute! tie wirs nennens
auffgebothen? Sudem Cude/damit ihr SOttgefdlliges Bots

aben nidyt nusder gangen Semcine béfanb gemacht/ fonberg

aue
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audy Hindeeniffes twenn iemand devgleichert Wiifte / exbffnets
frinemlich aber von SOtt aller Segen denen neuen Gheleus
ten evbethen werde,  Wer hat denn nun die groffeften Urfachs
§olchen proclamationibus ymd dffentlicher CBorbitte wit bepjus
wolnen/ a8 dieneuen Eheleute felbft? ifi Dabero vom’ Teuffel
folche Meynung eingeflihre/ als mifren die Drdute nothroens
Dig ein Auffgebotly niche mic anhbrens und jumy wenigften eine
mal dehalben dey Sottesdienfte fich entichen / in welcher
aberglaubifthen Meynung bifweilen die Braute/ biftveilen dee
SBrautigaminder Kivdhen unfichtbar ju-fevn pffegens bey dev
andersi eder delften Proclamation, nicht vhne Freude des Sas
fans und dever Menfthen Sehaden.  Dier mdchteich wobl fas
gen/twie dovt Pautus juden Athenienfern - Fhe feyd allju gbers
glanbifeh in allen Dingen: A&, w7, Ach ! Daf dody/du fel: Ane
na Chriftinas welyreft du-an deinen dritten Proclamations- Gofis
tage/ beyung blichens 2cy 1 vaff dudoch deine Andadht mit:
Devunfrigen biatteft ufommen gefesit! dDeine Handesmit unfern:
dnden/ dein Hers mitunfern Hertiens 31 SOIJL erlhobens:
nach Deines Efu ABillens ieh will mich verfichern/ du 1ourde(t
Dervon diverlidtenen Todes Arttoohl feyn entgangen s denny
Daf div dein Ende folitefo befethevet/ oder von SOt alfo juges
dacht getoefen fepn/ ol mich Feiner ju glanben beveden/ fonderts:
Die Menfehen beftheren fich vielmat ihr Sade felbft/ das ift/ fie
mathens darnady daf fie che frerben mifiens aud) roohl aufeine
andeve Yrt/ als SOttes Iatention, bey ihrer verliehenen Leibess
ConRitation gemwefens, ich gebe gerne sw/ daf einemiediveden
Menfhen von dem Schppffet ¢in gevwiffes Lebens et gefteckt
fenr toelches niemand fic Ean verlangern/ odey weiter binaus fee
gen/ wobin fich die Lorte Hicks begiehen + Dev Menfeh hat:
{eine beftimmte eit/ die Sahl feiner Monden frehet bep dir/ du
aftibmeein Riel gefent/daf witd ev nicht fibergelhen, Cap. 14..
v. 5. Die Allmadyt GOttes aileine Fan vas Leben verifngerny-
und Dem Menfehen etliche Fabe nlegens wie dem Hiskias in
nfebung feiner Sottesfubehts gefchehen/ Bhl. 25, v. 5: gber ﬁaﬁb;
- 2
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l’qrgm Fan dep Qﬁunfeé) feinen tcrmingn naturatem, 0Dy 9ot
Ot gefestes natisliches Biel/ und Dif Fan gefchehen duvch
unmagiges Leben dupch Ubelthaten und devgleichen 5 ©s eva
aehlet ein Gelelrters vag einffencinjunger Rerls toegen feiner
Ibelthaten aufs Nad Selegt worden 7 und bafd hernach am
Daupteund Barte graue Haave befommen 5 Wordiber ein
Qlter Prediger das Urtheil gefaiit Dag wenn erfichin Chrifitis
Den ScyrancBen gebaltens und; der Ubelthat hiete enthaltens
o tolirde e eingraues Ylter etlanget baben/ dag aber foldes
nidst gefehebeny fey ex felbfturfachs indem er duych feine Bofs
beitfich das Leben verivgt, - inlbrrvercE mird afftauf 24,

tunden geftellet/ eg wird abes bifweilen erriicts, Dukch eine -

muthioillige Hand/ daf es nue 11 bif ;L@tu_nben gebet, £4f¢
ich jener MannGottes von Suda gellften wider feines Gottes
erehlmit den Propheten gen Bethel umyutehven, und Brodp

du eflen und Waferiu trincken/ fo wird et hernah im Heitma
vege von einen Liren getdotet. 1. Reg. 13. Weldyes woh! niche
Sefheben wace /. wenn e fidh dem Befeble feines GOttes ges
mag beseiget hetees drum alle und iedrwede/ fondevlich aber flyp
Jungen Lentes laffet ench/ 1ie ju aller 3eit/ alfd infonderlyeit bey

> Berehligungund vorhabenden Dodygeitert/ nichts melyy anges
' Legen feyw/ als mit Yusfesung alles AUberglaubens/ und andes
vervon GOLt verbothenen Dinge/ nad) dem Sivne eyres
Yimmlifchen Brautigamsu achten, feinen heil. Namen emfigy

{o wobl dffentiich als ju Daufer anguruffen/ und gleihe S

[drung mit David ju bebalten 5 Jch-fehwere wnd wils paf

ten/ Dag idh die Rechte deiner Gerechtigeit balten will/ L. g,

0 1ird dev himmlifhe Kbnig Luft an euer Seine 7 ihe defto

Weniger Linglief auc in Seitlichen subeforgen/ond an dey bigie

lifthen SodhyeitsSreude nicht ju seiffeln haben 3 Oefest ar

ber/ bag cine gliubige Seeles als eine Braut FE (U 7 bey iyrey
Deimbholung und vor derfelben viel ansfteben mifte/ s gebt

duech Regen und Schnees Duech Diftels und Dornen/ durch
uie ©eruchte und bbfe Sertichtes Deutéd) Duech viel Senbfal,

2
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A& 14.v.22. WWiectoacine Brang die hier in et Telt ju ib
ren Brdutigam/ in Vie Ferne veifen mufs duf foldher Reife
manc) Ungemad) empfindet; &3 wird fo leer nicht abgangen
feyns a8 Nebecea juihren Vrdutigam Ffaac/ ausilhrer Sleern
Haufegejogen Gen. 24. ¢8 witd bald beffer werdens der Brdus
tigam 1ird fie nicht allein herslich berodlEemmen / mit feiney
$icbe alles Leid verfiiffen fondern an der himmlifthen Dochyeits
Tafel mit erviger CrgbdalichFeit vergniigens es toird gur il vor
Dem holdfeligfren SE(u heiffen 5 Eommy meine Schdnes Fomm:
Ber/ denn fiele dev WWinter ( dex Suibfal) ift vergangen dee
Regen (dever Shrdnen ) ift hinweg und dalin / die Dluhymer
ver himmbifehen Segvplicheiten find herfitr Eommen Cane. 2.
v.10. & feq. Kk auch gleich die Kleidung dev Braut JESIL
biev fthledyt/ der Rock des fiindlichen Fleifthes ift befehroevtich
sutragen/ es gelt mein Seuffens O idh elender Menfcly Rom..
7:v.24, Die Freuden Kleider toevdenvielfiltig abgelegts und
Die Traners Kleiver/ ¢in {hlechter SchmucE angejogens mit Jas
cob entroedets wegen Vevluft der Unfiigen Gena37: oder anders
Clendes 5 getroft ! das Blat wivd fidy bald twenden / das
%rauméleib ausgesogen/und das FreudensKleid witd anges:
Tegt tverdensund die frolocFendestobende Stimme s hdren feyn :
Dw I i haft mivmeine Klage vermandelt in cinen Reylyens
dubaft meinen Sack ausgesogen/ und midymit Freuden geatics
tet Pal, 30, v.12. Der Nock des flindigen Fleifches wivd auch ger
dnbertund von afler Lnfauberfeit gereiniget werden s
Deudbten als die Sonne:
Unbdleben obneNioth/

: TInbimmlifder Sreud undwonner
Nach Art des Kicides FC{uz weldfes beby feiner WirkGrung
hell und weif vosrdenswie der Schnee und gldnkte Marc, und
Luc. 9. mit einen Wortes auf Trauvigleit wird ewige Freude.
Plalm. 35, auf BIdffe und elende Kleider der berrlichfte
Geymuctanfomnftigheitnd Mangel bimmifcher Uberfiuf
und Bergnligen gegebentwerdens Denn meine Kuiechtesvas féng

: cben.
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eben glaubige Geelens folien effen follen teinelén/z follen feblich
{eynund vov guten Mutlye jauehsen EX 65, und ein Alleloja ibes
Dagandere gehdret werden 5. welche Braut ift nun fo einfdltigs
enn fie ihres Brdautigams berklichen Liebes Uberfluffes und
Bermigens verfichectiftdiebey Der Heuchelung folite traurig
feyn? vielmelye gefdlle aufdie Feages wie dovt an die Rebecoa:
IBille du it diefen Manneiehen 7 die fudliche Antrope: %a
b will mit ilymy Gen. 24 ieh will mit ISt im Hiupmel jichend
Dalyers find wiv mit D‘qn Flugen Sungfraven gum Aufibruche
fiess beveit/ Balten die Slaubens,Lampe fertig und fagen »
ABbereit fchmiick ich) dfegldubige Seele) - -
Sillediebrennende Lampemic Gele,

Audy um die Witteenadcfertig 38 fiebeny

Undanfdicewig Hodseit 3ugeben ;
Llun liebfter H%Ere JEfu/wo bleibftu fo langey
Romm doch/ mivwicd biet aufiBrden 3y bange/
g o Smen: hmen ) o0

A SN,

&8 e felige Braue/ ungfer Anna Spriftie
&@ona RKidyleting waveine gevaunte Seie mie
cinen ledigen Sefellets/ Balentin Sefnevny
Beelobe / endlich wiivde sur Hodyzeit gefchrics
ten/ und bacee fich befagte Vraut gegen glaud-
toiicdige Seute hevaus gelafien s €8 ware ipy
Bey ifrer Bevanderungreeyt bange/und wenng
i ibrec €he ibr follte unglicklich gehen/

winfhrefic: dagderTag é&m .fpvcbaeitéz det
s 3 . g




86 (1) 8s
Tag ibres Begeabuifies wirede 5 AlS fie nun
an ibren dritten Proclamations- Sonntage/
feinbevorden Soctesdienfie/ nad Dabsvorf/
wofelbff ibr BDraveigam bey den Heven von
Klugein Oienficn ffunde/ veifece / wegen der
Antunfft befageen ifres Drautigams/und au:
dever Angelegenbeitens Madyriche einzubolen/
uind felbigen Tages gegen Abend / fich wieder
aufdem Heimmwed begeben/iff fieunterivegens/
v SOctes Vevhangnif/ devgeffalle vevuns
- glitdfe/ und swifchen Nicder Roffel und Liebs
ftade/ SKRontags hernach/ tode gefundess/ dare
aufoic Leiche hieher bradye/ und die Seundeif-
rer vermmeynees Copulation, begraben worden ;
SOrtexfrene die Seele bey dex Hochseic des
Sammes/ affe dergleichen UnglicEsfalle ferne
vonunsbleiben s und fans feyn/ O IEM/ o
gib/vaBich undwivalle/) ;
Jm Slauben fanffe und frof/
Aufunfeen Decelein oder Seroh/
Qusdiefen Elend fabren/ Amen/ .
Amen! 0 9930

&in




i eenee Sefeeend Peedigee gleidee
(1) Dem Sonden;
(2.) 8er Sonnen;

(3.) Einer auer.

Indrenenunterfchiedenen
Eeid - Fbdandungen

bBecvachree

Hon: LA
M:Theodoro itfeim iBoPredigeets und
i Adjuacto beym Sirefilidhen Sadiffdgen. 1)

S mee Rofla,
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o S ERY it
ey Sohann BielsFen/ Buchhiinve, VOB s 1500




Detten WohiEdlen Jranen/
Zeauen SRacgavethen Sauventiiny
T eebobeue Sidkim/

Des Woblfel, Hevrn Superine. Laurentii
- nochgelaffencn Sr. Wistbens

: 1
Feouert Ennen Barbaren HyoGin/
© U gebopruer SHylinfin/
e Wohif. Heven Palt. Gorzii;.
*nadbgeloffinen Jr. Wittben/
Seinen beyderfeits Hochaeehrten Srauen Gevatterinnen;
e GRicauth wL
Dem WoblEheiviredigen Heren/
Heeen M, Jobann Shriffoph Kosfdauen/
Wohlverdienten Paftori ntd Adjuncto
#u Aleen Sonng & |

unp
Heeen Safpar Semmeidten/
renadifamen Seel-Hiveen su Nevdif/ &,
Sieinen. in Shriffo. Hodhacebreen Derrn Ymegs
£Britvern/und HochgefchagtenFreunden/
cignet Diefe gevinge Avbeit aus guten Hevben jus
Wit dem berglichen YOunfce:
GO te wolleibrer und gefamten westben Familien aflerfeits Sonv

neund Sdild feyn; Gnade und Ebre geben/ und Lein
Butes mangeln laffen feinen Srommen.

D AUTOR.
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f Kot bk onge SECEE ST
Die erfe DancEfagungs-Repe,
Darinnen cin trencs Lebrer gleidyt dem DMonden
Oehalteninder Kivchen suApolla
bey der Sepultur des Lo Ebrevfirdigen sc,

ey JUSTI LAURENTII,
P.P. ynd Superintendengey dafelbt,

G Achdem esdem GeifteSOttes gefaliensbie i,
o de Chriftibier auf Crden unterdem Bife peg
Sp Monden in heiliger Schrifftvovuftellen; yny
W6 svavApoc. 1z, v. 1. vieleicht aus dep Urfar
then/weildie glaubige Kivche/ nach des Monden vty Yen,
Derungen oder Abtwechfelungenuntertoorffens igo nimme fie su
und wird anfelnlidy, bald nimmt fie wieder abe und ift ¢in veys
adtetes Sidhtleiny inden Yugen der Stolsens audy dem HFryy
K C{ufelbft eineiedroede glaubige Seele fchon wie der Mony
Yorfommes Cant. 6.v. 9. (8 willigo Fein BedencFen trageny
toie eineniedtoeden trenen Sebrer / alfo infonderheit den ey,
DochEhriviicdiger SrofAdytbarn und Hochgelahrten Heven
M. Juftum Lavrentium, vornehmen Theologum ynp Hodhvers
Dienten Superintendenten alljiecunddecer jugefthlagenen Ries
then mit Dem Monde juvergleidens dadenn nicht nthig feyn
toird, in Befdyreibung des Monden mich lange aufiubalten/vie

et fey Dec Unterfte unter defien lauffenden Steenen oder Planes Eccl.fide-
ten feuchte und alts dabero auch/ nach deffen b, und Sunebs lis Com-
men die Seuchtigheitenindenen @utpcrsx; absund sunchmen fols parar.
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fen fondes 1 ¢8 finden fich siemlich biel?;%ufdﬂe Bey Desn Moty
De 7 weldye audh bey treuen Kivcjen-Dienern gefunden wers
5. den.  Daf(n) der Mond in freter Bewegung fey/ alle view
Wodyen feinen Lauff vellende und den von ferne gleicham
toiedey anf(}ng_e/ aueh bey fofcher Bewegung unverthicke nad
feines Sdvpffers Befehl/ verhavee ift nichtnur Selehreen und
Berftandigen fondevnauch der Ginfalt befand s was vor Lins
rut>cpwaet man dod) bey einem Kivchendiener/ift nichederin fies
ger Detwegung und Lauffes dec die Seligheit Dever ihm anvers
trauten Seelen treulich meynt 2 Ber andernaber findin fieter
Bewegung dicjenigens melche der groffe SOt ju Superinten-
denten oder PBifehd Fen gefeat/ und thnen die Auffficht iber vicle
Kirchenund Schulen anbefohlensda ift viel Mitbfeligheit und:
¢in fictes Peroegen jufehens megen des ordentlichen Sehrens
und Predigens/a gelyet man von der Cantel jumm Sauff Stels
nenom Touff-Steine sum Beicht: StublenomBeicht-Stuly
Le jum Altar des HStin s von. Disfen su den Betten dev Krane
cEennnd Gterbenden fenderlich aber vevurfachen die nbrbigen:
Kivchen und SchulsVilirationes viel Diher andere extraordi-
naic Hdndels diebey sumal vornehmen Lehrern vorsufommen:
pilegen nicht ju gedencEens und wiffen wic alle/mvas geftallt/die:
Lreue weiche dev wobifelige Herr Superine, 3u Denen iHm ane-
vevtrauten Kivehen getragen/ihme wenig Mulbye vevflatter, hate
tederfelbe heute an diefem Ovte feine Arbeit geendiget/ morgen.
mufie folche an cinerm andeen wicder angehen/ und hief von ilym
secht/ tvie von Hioby Mein Leben iftvoll Unvulye, Cap.3. v. 26.
und mitPaulos. Cer. 2.v. 9. ich lauffe.  Der Mond () wurs
Debiebevorvon den Heyden gehalten maltimammia 6dey multi-
mamumata, viel briiftig/ und swolien einige Gelehute, vorgebens
Urhin. - DB Diefo bachbertihmee SHepdnifthe Bottins Diana ju. Ephiclo,,
Theol, N8 anders/ afs des Bildnif Ded Monden fen. geroefens mit
Symb. bitlen Briften verfelien weil DicaDeyden davor hieltens dee
- Mond wehre eine Ernerevin aller lebendigen Sefchbpfres nnd:
theilete aus feinen Buiften feine hvmores oder Seud)tigfem;r

; augr
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Qus unter Menfehen und Bielys ju ders Sehattung.  IBie
Yoollen bier nicht anfilren die Shovbeit dever Pebyilers welche-
die Sungfrau Mariam multimammatam nennen/ fagende/ 0af
fie die Mileh ihrer Gnade und Lroftes veichlich mittheilete als
Fen Diefie anvieffens womit fich denn die Herven Dabiter fattis
Senmogen/ung frelyet devgleichen Labfalniche an/ fondern 1wols
len eg ieber ausden LWunden unfers ICf nehmens und find
it beffern Nechte multimammati, pder WBielbeliftige sunemens
freue Rivchendiencrs maffen Diefelbe die LroftBriifte mit dem
©bittichen Worte und Blute SEHu erfiilfet; darureichen pfles
gen allen betribtenund traurigen Seelen/ daf fie davaus faus
Senund fatt werden Fonnen. Sy twie mancher Zroft iff von
Dem toohifeligem Heten Superint, sugeflofien/ denen viclfdltig
betelibten Subprern ? Hier wurde vou ibm eine TrofiBruft
Seveiche einem Kreancensdott einein Qltmculeba(b einterm Geifts
Yich-ngefochtenens fondectich mitvollen Briiften Des bimmlis
{then Teoftes verfehen die Stecbenden ee wufte mit den MG
Den u vecster Seit uvedens nach feines KEfu Spempels die miis
Den Seclen ju erquicEens und die beEimmerten Seelen ufactis
sen.

Der Mond (3, fohelleals evdes Nadhts feheints ha ep
Dody nur ein geborgtes Licht/ maffen e bon der Sonnen damit
erfehen toisd s Dennsbtvohlder Nond einiges Lich/ wie any
Dere Sternen/magin fich Haben/{o ifts Doch gevinge und niche
Juldnglichy die Nacht ju exlenchtenund helle ju machen, dey ers
lenchtende Slang aber wird demfelbenvon vet Sonnen mitges
theitet/ Dabyero es audh gefehichts dai/ toennwifhendie Sonne
und den Mond die Erde tritt/ und diefe in Den Mond ihrery
Sehatten wirft/fo wivd derfelbedes SonnensLichis beraubets
und entfielyen daber mannichmal geeffe Finfrerniffe; Csift auch
bey tveuen Lehreen in geiftlichen Sachen ein gar fchlechtes
Sicht von Natur Sinfternif bedecktvielmebr das Sedreih und
Duncbel diefe BbdlcEer hat aber iemand ein Liche in geiftlichen
Sadyew cinvechtfthaffencs @vféntn;sﬁ Chrifti SC{u eine Qg‘t’i:

y 2
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fenfbafit Sbetlicher Dinges und als ein Licht anbeve Seiftlichs

blinde damit yu erteuchten jum ervigen Lebens o haben fie fols
ches vonder Sonnen Der Gerechtigheit Ehrifto FEfiw welcyes
auch Dem feligem Heern Superint, nicht unbefand wavs dabero
ey feinen herrlichen Gabener Feinen Pharifeifthen Stand
machte/ fondern in Demuth das himmlifthe Licht nnd Sonner
Ehrifum IEfumys vevehretes mit feinen Saben allen nad) Vers
mogen dienete/ und als ein anver Paulus offt diefe Wotte vou
fich hoven lief 5 BonSOttes Snadenbinich/ Dagid) binund
feine Onade an miviftnicht vergeblich gewefen.  Daf (4.) der
Mond feine Flecfen und Mackelinfich. habe / gibt dev Augens
ftheinz und ift dem allereinfaitigften befand 5 ovaus aber
Diefelbe beftelyens ob nach Plinii Gedancfen/inDem, auffficigens
DenDiinfren. der Srden 3 wicrooh diefe Meinung vorlangft
o etlichen Selehrten verrworffen worden 3, oder aber/ ob fie
{ind partes fun denfiores, die ftavcfern Theile Des Mondensoder

Tab, Phyf Ocrterdes Monden mit Laffer erfiiliet/ toie einige heut jw

Tage davor halten wolien i andeve evdeternlafiens einevers
swerfliche SDicinung, ift vor andern die/ Damit fich gemeine Leute
anvielen Orientragen ;. Als ey einlgemeiner Mann/der mit
Rufammenlefing uud Heimtragung einiger TWellen Holkes
den Sabbatl entheiliget/ von SOt aus e Erdein den MNond
vertviefen wordens und miifte allen Menfchen fondevlichy denen
Gabbathsfchandern/ yue Aarnungy fich aber felbf jur Strafe
fe/ mit feinen auffgefaften Lellen/ bif an dew: jingfien Tags
varinnen auffhaiten 5 Soliten alle devgleichen. Sabbathss
fthanderzin ew SNond vermviefenwerden man jociffelt biflich/
ob Naum gnug davinnen feynwirde felbige sufaffen 2 gewi
Diefes/ Dag der Mond ohne Mackel und Flecken nicht fey 5 3t
abermal ein Abrif treuer Kirchendiener die/ fie mbgen i Lid)t
feudhten laffer vor den Leuten wiclfic roollen/ fo find fie dody
nicht ohneSlecEen oder Maculzich will nicht olyne Fehyler odes
Siindes vafinvet fich nicht allein an allender groffe Macul dev
Grbfinde/ fondern auch dev wiiveklichen Siindes an mags[)fm

[3} 54
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%ﬁsﬂnﬁ und mcib/%gb etwa anveve ihres Ovdes/ auch

008 SOt mit Sabenin Lebren gnddig angefehen finds und heift
audh bier/nach Salamonis YWorfen: Daneidet einer denandern?

av dig nicht ein Glecken an dem fonft unvergleichlichen Chry-
foftomo,dg Derfelbe wale nahm dieHerrlichen Saben an denen

beyben treflicen Sehrern Sifynni yud Severiano, damit fie ihme Soctat.
atemlich nalye / wo niche gleieh Famen/ und Dabero von Hohen Hilt Ec-
und RNiedrigen gefiebet wourdens neidete ep fie Dergefials Daf v clef

fiein der Stadt fimb fich: durchaus nicht leiden tolte / bif die
enferin Evdoxia ifjren Prinsen Theodofium Heyy Chryfofto-
moju den Knien gelegt/ und duvch inftindiges anbalten endlich
O biel evlyalten/ daf evden Severianum wieder angensmmen
und fich / oierwolhl nue nach Doffeechts mit ihme ver{hnet/ ep
iftibnaber och 7 twegen feiner hevrlichen qualiczeten, frets heims
lich feind blieben 4 und diefee fleckenift bey den Gelebreen nidhe
ngemein, Gin ander bt nady desMONdes avt/als cinenlecken
an ficy die LWeltliebes cinandes den Sachorns cin ander anders
¢41908 /dabeiftsmnter fiinem Bethen findet @Ot houlyeit /
Die Himmel find nict vein fir ibms und Feiner uner fefnen$eis
ligenift ofyne Tadel.  Hievumb toufe fich unfer Iobffeliger
et Snperintendens auc feiner Menfthlichen Gebrecyen 3uere
innevn/ und vlibmte fich gar Eeiner vollEommenen Reinigeeit s
fonbern 3u nicht gevinger cxbauung feiner: Semeinen. trat ep
bfientlicdyunter avine buffertige Gelen / und trug Fein beden,
en feinindsSurs wor d wagrons, GOt fen mir liinder andigt
offt surwiederholen; und mit David/ veinige mich von neiner
Siinde ! Gleich wieaber quchy nngerechte GlecFen des Nonden
Diefem8ichte meder an dem Sauffenoch Sdycine bindertich find /
alfo 1ird auch demLangfe trenerKivchenslehrer durch ibeeFlecken
Wenig Hindernis gegeben bevorab an Seiten: Dererjenigen /
Welche mit den BluteIEi ifyre S_)JIacu!;uxp-{ﬁlec?m/ nach dens
Crempel des fel. Hr Superintendens / taglic) abmifthen ynd jue
Decten.  Maan hataug dee Erfabrung/daf (5. ) etlidye Finns
DeDem Tonder wenn v jumab be%m vollen Licheifiy ﬁbefrqug
y 3 emos
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feind find/ und dabers mcht aufydren die ganke Nadt dupdy
Denfeiben angubelien s widydeudhtjas elhaben treue Lelverder
Sivchendurch ihreFedudes vou welchen fie/ als von Hunden ans
gebollen/gelafiert/ gefehdndet und verFleinert and) alfo fort s
nidht mebr alg weidlich geFraneler werdens iff ein Chriftficher
orediger Diifftigs toie Denn die meifien joar als die Piffel ges
tricbens aber als die Seifige geflittert werdens dabero fich bey
Den twenigiten einig Bermdgen findetiberBiicher und Kinders
nach denalten Spridyroost; ey, wie hdet man da die Hunde
bellen? giebtSOtt bey einem andern ein anddig ausfommensda
gehtsnod drger Dalers denn die bife Aelt fehe gernes 1wenn als
1¢ Predigerdergeftale verarmeens da fie ihre Kinder ju Sanfe
Sivtens nach iren Todtes gebraudyen Ednten s Wil aber niche
forgen/ daf der Gottlofen ABelt folche Kurtiveile jufalien twers
De/ ammenigten an &eiten derevjenigendie GOt von Hevs
&en juflivcheen trachten/und defen Clhre nach vermdgen befdre
Dern. Der gelehrte Jide Philo tedgt an einem Orthe die Frage
bor: warumb dach die Kinder ohne Sdhne sur elt gebolren
woerden ? und giebt dDavauf die Antroore: Damit Die Kinder die
Brifte der Miitter nicht evbeiffen migens ihnen felbft jum
Sehaven/ ady! wie gut wave e/ wenn mandher Sulbrer Feine
[abueim Nunde hettes fd Ednte ex dodh feine Lelyrer nicht fo yevs
saufen/ pderanbellen / und evinnere mich noch alljuroohl Dever
Vielen Seuffiser welche der TBobifelige Hr. Superintendens {is
bey Den bellen der Hunde/ iberdas Laftern und Berlewmbden
etlicherbbfer subbver/ ju GOt abgeldhickes und dever vielen
Shrdnen/ weldhe deshalben von dem feinigen vergoffen wers -
Den/ ich beforges fiedisffeen noch manchen gue fchadlichen
Siindfluth werden es lieffe aber der Lol fef, Herr audy fole
ehes bellen {o wenig in et Lauffe feines bolen Ymbts fich hine
Dern/alswenig derNond dued) Das Bellen der Hundein feinets
Lauffe wird gebemmet, - Hievinne wardes fef, SHe, Superinten-
dens und find mit ihm treue KivdenDiencr dem Monde uns
gleich/ Dai/ iediefen Himmelslichte vopmabis von .bf&;)b';
ifche
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tifehen Mannern und Weibernveidhlich geopfect foorden/dénm Macrobs

liehielten den SRond vor cinen Bwitter/oot einen Mannmnd vor
e Ieiby Macrob. lib. 3. Saturn, beute utage die Opffer gas
gevingefind/die bent Predigers gebradyt Werde/a mian bemibes
idh vielinelyry ihren Bifen Brod ju fihudlens und ift faft alle
el exbittert auf das wenige Sutter/ das den Kivchendienern
bey ibyver {thiveren Yrbeit nodl) endlich geveicht iy,
Sylla, beytn Piatarcho in feinem Budyede facie lune giebe
Bov/ der Dond habe feine Hilenrund wolhneten Menfeht, Seen
en deinnesvielleicht it dalber bey andeen mehr Die meinung de few
cnitis odey DenSnmwolnern deg Monden entffanden s oenn as
berdey ErdfthatteninDen Monden ficle/ Denfelben verfinfteste o
und fie af in Sehatten fisen muften /fo fiengen Diefe Seelen an
3U pittern/ exbarmlich ju lamentiren und gubeulens id (affe dies
San feinen Orehgefiellet feyn s gewif aberiftss weny auf ele
fe treuen Sebree/ als einen belleudhtenden .@lttb_ep;mtpnb ey’
Codfchatten filltich will / wenn e smab! frlibieitis mit Yode
abgelt/ und garin Srabe mit Grde bedectt witd: o Dag man feie
e3 Sclyeing entbelyven muf/ o Fans ohne lamentien und el
agen unmiglich abgehens und oauchranicyich fehe und hivep
Wonicht allec und iedweders doch devey fiteiften in Diefor tranep:
Berfambung/ Mund und Heraen /it fauterach ! und Welr
angefiliet.  Den Anfang hicyu machenicht unbillig die RIS
C0le, Biel Ehe und Sugendreiches §r: MARSGANEXHY:
LAURENIIANY gebohune Gickin/ als unfess fel. Hern Su..
Perintendenta lighgerefener&he@chats defi nach dem fie/diefe:
ihres Lichtes durch den Sode bergubet voorden/ nemlich dey:
Mannlicier treuer Schugesund Liebesund inden Crd: Sehyate
ten fencfenfieht fo gebets da an eiu Elagen mit Jeremia, bey Here
bat mid)y gefiilyeet und gehen laffen ins Sinfteenis und nicht ing
&bt/ er hat feine Hand gewanDdt wieder mich/und Handele
Sav auders mit miv v und fite ! devfelbien folgen nach diesomelyw
mengefambeen BVaterlofenund uniersogene Kindewveldhe el
Dgen; unfes Hevsens: Svende bat ein ende! ¢s vvcrng!;gé

¢
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Diefed lamentiren nicht unbillig die gefambte hbliche Brivgers
fchafft hiefiger Stades und forderlich des feel, Dr. Superint,
fiebgemwefeneBeicht Kindersdenn die mfiffen nun nicht allein ents
belyren volle Britfte des Seoftes/ die ihnen vormalhls inund aufe’
fevhalb des Beichtfiuhls geveichet oordens suibrer evquickung/
fondernifts walyt/ was einige Gelehrte wollen/ daf biftere vevs
finfevungen/ dever Dimmelslichter/ Borbothen unglicklicher
Seiten feyns o hat man fich hier Eeine gliicElelige Seiten eingubils
Den/nady demvin wenig Falyren/fo viel Lichter/ die hier in det
Kivchen gefthienen/veviofchensmit dem Srdfchatten befallenund
ins finfiere Srab gelegtwordens dennid) frehe nun in o menig
Sabren sum dritten mahl an diefer Stelle in foldsen mic felbfe
beteibenden Bevrichtungen / dalyer heifis billig : Unfere Augen
fliefen mit Waffers dieunfere Seelen folten eequicken/ferne von
ung find L und toas {oll nidytehun die gange Bob{Shrrwirdige
Priefterlichesocierdt icfiger infpection, voelthe andem feel.
Heveen Superint, nicht nur cin helfcheinend Licht/ fondern einen
DBaterverlofrens denntviviviffen wohl/waswir gehabt haben s
Yons unsaber toieder sufommen twerde/ iff nocdh niemand bes
Bands esiftvoohlehr/ auf einen frommen fanfftmithigen Bis
ftf)off 3u Thebisin Gaypten/ ein ungelehreer und doch infolenter
fioleer Monch gefolget/ melcher mebyr auf feine untergebene
{chrectlich geblitt/ alf trdftlich gefchienen; Drumb: Mein Var
ter/ mein Bater/ Wagen Jraelund feine Reuther! O woly
Diefes eine vecht fehmerstiche begebenbeit ift/ fo ift fie doch ges
Bultig succtragen denn witd gleich dev Mond vielmah vexfing
fectund unfern Yugen deffen Licht entgogen/ fo find doch andere
Dimmelslichter nicht dahin/ fondecndieandern Sterne frelhen
Der Nacht e/ und das Sonnentidt erfenctuns mit feinem
Sdycineund Slange 3 S nun gleich dev Dochbetriiben Grau
itben und vornehmen Kindecn/jader gangen Freundfchafft
und ung alen ¢in liebes (icht entgangen/nadydem dey Bobfel.
Dever Superint, in den SrdsSehatten gefuncéen / fo frelyet doch
infonderlycitdie Sonneder Sevectigheit / Shriftus SEfus bai’t
! m
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it feinen gnaden Glauge diefer Devluit jucrfeaer/ westoegein
it billich Dem Micha die Y orte abborgen/und fagen: Obidy
gleichyin finfreen fiie/ o ift doch Der Herr mein Licht; denn den
Oerechten mug das Licht immer wieder aufgehen/ und Greude
Den frommen Hevgens fincket gleich dev Mond bifiroeilen tiefy
inden Crd,Schattensund wird verfinfterts fo veift er fichdodyin
Weniger Zeit wieder herauss und leuchtet noch wichor : wird
gleich devfel. SHr. Superintendens fieff in den Crd-Sdiattens
Den Leibenacl / fincEen/ fo witd doch die Hand des HErrn G,
fuibn ju vechter jeit wicderherans reiffens und davaufmit ewpis
gen Himmels Slange befthencben 3 ju e ift er allen
bellenden Hundenund Francbungen entgangen und hat feinen
bornehmen Kindern ju Einfftigen Wachsthum und Sedepen s
die Guadeund BVterliche Vorforge Oottes/ als einen wnpers
ganglichen Schat/ bepgelegt. Diefes 8 /10as dev berrfips
ten e Witben undRindern denSchmerten lindert s o gereithe
auch denenfelben nicht ju geringer auftichtingvag fie/ allerfeits
Hochsund Wielsgeehree Slticbbeglclte:/;ut ‘COflleﬂa't'ion hobeg
Woblwolenleitund Liebe/ fo wohl gegen Sie/ al8 ihren fef,
refpective Ehe Herenund Vater/ bif biehersu Ceffen Rubeftate
folgentoollen/ ¢8 ftatten diefelbe biemit durch meine Wenigfeit
fthuldigen Danck abe / mit dem bertlichen Wuntfehe: GOt
twollefie lange bot Finfternis und %rauerfqu beiabren, ilyy byels
les £icht feyn s und Sie mit feinem Snaden Glanse, bif jum
etvigen Seben s erfreuen.

Dicandere Lobrede /
bavinne ¢in treuer Lebrer verghihen wird mi dep
_ ©onne/
“gebalten {n der Rivchen su YTercPwin/bey der Sepulige
Oes YDob! Ebrwitrdigen

- $t. CHRISTIANI Gjpong;

toeufl. Paft. Dafelbft,
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Rfeeulich 1yse suhdrens wents ver Hr. SE s vorr
venen/durd) den Glaubens Gevechten foricht +
fie werden Leuchtentvie die Sonnein ilres BVar
OF fers S(ejii) Match, 13. ev nennet fie qusernoele
PoSes=ldd wiedie Sonne Cant, 6. in: Heil. Schyriffe wers
pen.auchDNegenten derSonnen verglichen/mnd dielerfers wenn
fiesu Jeldegelegens haben fiderihrer Knige Gegelt dag Bifd
Der ‘@o}}nen sufesen pflegen/ vermuthlich dero Nukbarfeit und
Majeftat damit angugeigen s ein Bornchmer Lelrer fpricht; vie
pivs, Chriftoinfitus, fol eft.. ¢in frommier Menfth/ der durcy:
Den Glaubenindes Semeinfehafit Shyifii frelt /ift eine Sonnes
fotm;z'!t«:t) abevifts DencErotiedig / Daf der Yl Vater Facodder
au feibiger Seit dev befte Priefrer und Lebrer Gottes war / in eis
nenvechten gottlichen Sraumesdem Jofeply als: die Sonne ere-

- fthiencas indeffen allen erwegungen ich Fein bedencEen frage s

minift,.
ecclef;
gompa-
rat. Soli-
tatio,

(1)

(%)

ciien fediweden treuen Kicchendienerhund Lebrer in fpecie den
LWepl. ABoly! Shrwiizdigens Groff YAchbaren und LBoliges
labeten $v, Chriftianum Gigen/ treyverdienten Patorem Ani
manum , pder Selen-Hivten allicr und in den jugefhlagents
Eilialien simmern/Steucn Gbuna und Nivigen/deffen Leichnans:
Wivieso Der Erden anvertrauen werdens der Sonnenjuvergleis
hens Dyer befandte groffe Planet am ivedifchen DHimmel s die:
Sonne fat fein Wefen und alie wunderbabre Eigenfthafftens
vonniemand anders als vonGOttdem Schdnffer aller Dinge/
¢in groffer HStrifts 2 der fie gemadtbats Sic, 23, Gewif Lelys
11/ als @onnen andem ierdifthen Kivchen Himmel find von:
GOtt/ mit aflen tas fie haben/umablen snvcrrichtung ihres
Ambts/ nithigen Stiicken denn 1008 haftu/ das du nicht eris
pfangen haft 7 heifts hier ausr. Cor. 41 devhatfic an den Hime:
melder fiveitenden Kirchen geftellets und nach feinen Yisoliges
fatlen feine®aben und Licht unterfic ausgetieiict; e Gons
nen aleichen treue Rivdhendiener wegen devo freten Lauffs und:
bervegung s denntvir laffen uns 0on etlidhen nenfingendin Hole
lanvundenderm Outhen nimmermebr 0ahin beveded s das vier

. . Gonne

>
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fé:‘)'mmc folle ﬁiﬂﬁcbeng?@m hergegen bewgetmerbm/ o
umblaufen unddaf es ung auff ver Erden geben folle/ wie Dea
nenjenigen / die auf einen Wagen fitend, ein Tropy roetd/odes
anderer Bdume fehmelle vorbey falyren welhen Fabrenden 8
YOrESmbts afs lieffen die WBeiden und Bdumeupiice /dadech
+ Dieaufoen Wagen fisende/ vo pen Bautmen voriiber falyen s
und fid bewegen/ wie foldyes Sleichnis angeregte Selehrte ans
3ufiiyren pflegen’s denn ift die Crde der Welt Grund toelthen
cabmen fiehat/ nad) etticher gebancfep /901 Paulo Eph, 1, fo
tan fie unmigtich beweget werden und umblaufFen/tieffe fre abep
Umb/fo wiyde es mit andern Darau’fglcxcbfqm ftehendenSebdns
1/ bov langft fibel abgelauffen feyn/ es ift aber dev Sonnery
HOD anderer Sternen Art/dagie umb[auﬁeng/ dutimb fagt dee
Oeift B Ottessdaf dieSonne fich freue wie ein Hefd 3 lauffers
en IBeg/ fie gelye auf an einen Ende des Dimmelg ynd lauffe
utb bif wieder an daffelbige Ende v. 19. - LWie nun aber die
onnein ffeter bewegung ift/fo babeninWazheit treue Rivehens
Dieney wenig DNube: find fiegleidh ieso Ylld)f/ nach art der eps
fren Selyvers Pauli md feines gleicheny befelyligt/ alle el iU
mblaufFen/fo hatdoch ein iedroeder an feinen Orthe Arbeityny
filye gcnugwetfal)rcn/fmnberlttp aberdie Jentgen/oelehe weige
aufftige Kivchfpicle wnd unterfchicdliche Filiale anvertrayes
find/da gichts ein ftetes Saufensein fretes Bewegen und Arbeis
fen/ foltemannicht wobl in Deffen Betrachtung/ bor die Fhie
Des el entfchlaffenenHr, Pareersdeffen weptand mihfahmer
Suftand ju entoerffen/eineSonne mahlen Eonnen/mis DeriBeys
{ihrifft ? Sine requie:
- TJcb weifivon Eeiner Raftnoch Rub '
Dring Tag und Lyache mit lanffen (arbeit) 31

Nue dag die nat tliche Sonne durch den Sehdpfer gefkivcety
Nicht mide wird/ wie die fehtwachen Menfthen, die v durd ftes

tiges betvegen/ und arbeit die Rraffte mannicdhmal fuiheitig

berliehren und juth untergange uns neigen m{xﬂ”eu; fo lange ihs
en aber SOt Kudffte giebet/ fveucn(ge fich wle.be[bensula%lf’
: 2 (44]
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fenifiren TBeg/ weilibnen ein gut Botpenlohn bey dem He,
ihren ®Ott nicdergeleget iff., :

. Die Sonne/wie iediveden beFand ifi/ bat ihre influens und,
e@iirefung in denen inferioribus, fie erleudhte nicht allcine den,
Erdboden/ fondern exwdrmet audy Denfelben / dag ev fruchtbae:
witd 7 Menfehen und Bieh jum beften. Skt 0if:nicht cinesieds.
weden treuen Lelyrers und alfo des Woblfeligen eigenfchafft ges.
wefen 7 LBie hat ex fich laffen angelegen feyn/ duvch das Licht:
Des Ebangglii feine anvectraute Heerde juerleuchten 2 Aiehat:
et fieh bemihet indevo Hessen, eine brennende und fruchtbrine
gende fiehe gegen den Hr. F&fumjuerroecten/ fie noolyl mit feis:
nen Erempely als Den ghetlichen TBovtes welches aud feinem bes
redten Munde gefoffen gegen iederman ohneanfelyen s wie ettoa:
Die Sonne aufgelyet/ und fcheunet tber Bife und Gutes und;
Ednnen bievin die Macul und Sebrechen DeverLelyrersalsder:
Kivchen Sonnens {o wenig hintern / bevorab fie mit. taglicher:
Bue gereiniget werden/als den Schein der Sonnen ilyre Mas:
cul und Flecken 1 die fie.in fich haben foll/welches infonterheit:
Die Holidnder duech ihre tubosopricos wollen; angemercEet has.
ben/ wierol! fie fich davinnen nodh nicht verglichen ob die Mae.
cul oder Flecken find inder Sonnes sderunterderfelben befinde
lich 7, da einer diefer der andere jene meinung evgreiffe/und bleibt

Vofs. 1 2. Dochungewif./ nad) des Selehrten Voflii anmerciung. 8o

(4‘f)

pondas Sonnenticht und Feuer feine: Jugdnge und Nabrung
Babe/ fo daf fie fo vielroo0, Jahre geleuchtet/ nodh leuchtet und
brennet/ und doch nieht vergebret wirdy it ebenmafig gar forgs
faltig gefragt s gefincht/ und doch twoly( bif daco dev rechte Brund,
nicht gefunden morden; &8 bleibet robl einWunder des Hoch»
ften/ Daf ein folcher ungeheurer. (Sé’rpgv/ weldher Den gangen,
Grdboden fiber. 160, mabl mit feiner groffe fbevtveffen foll/ ftets
brennetund doch nicht verbrennets: doch wollen twivsu unfern -
RwecEnitht allerdings verrverffensdie Meinung devevjenigen /
weldhe duvorhaltens die Sonneiechet Das ftharffe und bittere
Mieerwaffee anfich daf fey ihre Mahrung/ und dadurch mcr?e
i¢
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fiein feeten brefienund Leuchten exhalten/ie ettoa cin brentend
Licht durcy jugegofienes Oehl/ als der gelehree Urlinus aus den
qurtio Ciceronislib. 2, de natura Deor : bemercEet/welches Denn
Die Meinung fonderlich deverjenigen ol getvefen feyn/ tweldye
DerStox yugethanwabren s Was ift doch das taglicheBrodt unb:
Sleichfam die Mabrung dever Kirchen Sonne/dak ift treuer:
Prediger und Lelyrer/ und demnach des fel, Hr. Plarrers ges
wefen? in YBarlyeit mances Gerbes Ereuses Waffer hat et
ous den Yngft Meere diefer Leltin fich fehlucken miiffen/ und
Deucht mich idy hovilym offe die Aorre: Davids wiederholet
iuhaben/ meine Thrdnen find meine Speife Tag und Nadht!
2a dennunmiigtich fallen wivds alle BitterFeiten/dic er geFoftets
HaorFlein jueryelylen ingtoifchen ift Diefes getwif/htte mann des
fel. melyrmabligen ammer auf eineWagfhaale fegen follenses

e

iede defielben meyr genvefén féyn/ als Des Sandes am Meer.
Gleic twie abe folch bister Creugeswaffer aus den angft Meer
Dicfer Welt gefchipferalenvechrfchaffent ChyiftenmSeelen
Nabhrung dienen muf/ alfo batauch devgleichen dem fel. und
mandyen feines gleichen 2 ur geiftlichen Nabrung bif: dato ges
Dienet/ daf fie Defto heller in ihven Kivchen Himmelfeheinen und
Teuchten Ednnens defi eine KivdyenSonne/das ifirein trewer Sehys
ver witd gleichfam beveitet und erhalteworatione, meditatione,
tentatione:, Dutdhyg Gebetly durdy Fleif und Avbeit 7 und dureh
Crenss und Anfectung/ weldyes die SHedanclen:Des fel. Lutheri
follen getoefen feyns. .

Plinivs Lib, V. hift: nat; gedencEet ciniger CBolcker in dem
beiffen Mittags Landern Lebende/ die er Ardantesricnnet/ daf fie
die@onnewegeniyver groffen-HisealleTageverfluchen / und
feitbingu 3 esfen dev Haf gegen dieSonnebey ihnen fo grof /
Daf man faft niemand am Tageund bepm hellen Sonnenfiheis
negufehen beBalhyme: Abermalylein Abrif Ves fel, BVerftorbenen
und alier:Kivdyen Sonnens find wivnicht ein Flud dev Welt 7
und cin Gegopfer aller Leute/ nach Pauli Ausfpruch: jondets
lich 1o ¢5 e ausncbmcnbc@ieesicg/ bas Feuer ¢ines %d%'

3 e

Utfinus:
Theol.
Symbe

Plin.
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Eyffers bricht heefiie wieder Gottlofe WUseltherhen s fo ift bes
Giudyens und Ldfreens Bein Gude, mann fiehet ung forenig gets
nean/ alsjene BdlcEer die Sonnes man ghnnt ung nieht vie
Sufft/ undhat devfel, iber folehe Lucifogas und Sonnenfeinde
piftersElagen fibren miffen. BleibetaberdieSonnerfic mag
pon dengn Aclantibus perfucht odervon den Perfianeyn angebes
get werden/ bey ifyren Debende Lauff und Slange/ fo daf fre
nadh der Selelyreen Ausfpruch in dev Reit eines Pulsfehlages
go0. Meilen lauffen foll/ und es auf der Srden hetffer machets
Dannviel dffens alfo hat fidy auch det fel. als cine Kivchen Sone
e/ infeinen Sugendlauffe und ChrifH, Syffer nicht ivrenaffens
fondernift bey demfelbigen und nothigen Ditewicder die Laftes
Der Ielt unverdroffen blicbens bif dev Lintergang evfolget/
maffen{olches ieko durch ein fel. Sterben gefthehen. Der Sons
nen Untergang bringet die furchtfalyme Nacht/ und den meiften
Creaturen Sraurigleitsja wennnur der Mond von der Sonnen
{einenvdligen Scheins Duvech jifthen tretungder €vd n/ nidht
baben Fan/ und ettvas verfinftert wird fhauert einen die Hauts
sumabl bffters Ginfrerniffe als Borbothen allgemeinen une

9llices gehyalten werden / es heif:

YOenn dbie Sonnenicht mebe thut fdyeinen
TR nichts denn Elagen und weinen, :

Hierausift nun leichte ju fchliefens wie jetso sumuthefeyr mify
fo/ der HochSrbaven VielEhe und Sugendreichen Sr. Ynna
atbara Gvgin/ gebebrner Mylivsfin , nebeft dero weptlyens
Kindern/ und dero Hr- Codemannerny nebmlich nadh dem fhre
Cheliche Sonne untergangen / und swifthen diefelbe und Sies
alsden Mond / die Srde getveten/ 0 0af der vorige Slang il
ver Ehelichen Sonne /ich roil/ Dievormabis gensffene Liebe ynd
Ehresauf fienicht fallen Fan/ fo ifts finfter inilyren HAufernt
finfer und fchaurich in ihren Gembitherns foift auch bey folchen
Buftande nidytwolyl jumuthe/ detm gansen anfelynlichen Kivchs
fpiele/nachdem die RirchensSonne allyier untergangen/ und
fel, Ybfchied genommens durch welche ¢s vormabls fo D‘ﬁt ‘e[)tt
. HM) [
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lendhtet s getrbitetund crquicf_etmergw und dencht mich/ idh
bbve cinen mit den andern diefe Klage wiederholen 5 unfere
Somneift am hohen Mittage untergangen daf bepdes Nube
und Freude ein Gade haben Jer. 15. v. 9. und wie folt ich Freude
bhabens vevich nach dev Ehyelichen und Kivchen-Sonne unters
Siengerin finflern fien muf ¢ aber gemach! bat man nicht roplyl
¢her Parelios oder neben dev groffen HimmelsySonne antere
fielyen felyen ? G bebrdfitiget foldyes nicht alleit'Wolffg in feinen
LeQionibus memorab, cent.16. fondern aud) die Exfalyrungiund
erinnere mich noch allrvobl/ daf vor ettichen Jalyrens nemlicy
lano 1688, da der Durchiaudhtigfte Fheft und HeverHerr Sos
Haann ABillelny Hevgeg ju Sadbfens Jutich/ Sheve und Perg
2. fidh gnadigft gefallen tieffe/ das Acedemifthe Sehul.Regts
sent i Fena fiber fich junchmen/ gleich an dein antvites Tage
ith feibft / voie auch audere melyr/ frul geaen & thes an den
Dinimel 3. Sonnen wahrgenommen. iedod) 07 Daf dienatiivs
liche onne gavwohlvonden andern beyben neben Sonneny
Deven eine der Sonnen jue vechten/die andeve yu lincfen frundey
ool unterfehiedentoerden Edndeen / ich muf geffehen/miv roag
fetdyes s ohne entfesens unmilglichanjufehauen s Cinige Gelefyry
te Yalten Davot/ daf {olche parclii, oder neben © onpen/alleacifu'r‘“";
orhothen allgeteinen Ungléeﬁsn\a(>x'ex1/meld)cﬁ ich an feinen Theole
Orily gefballet feyn laffes Unglicts gnug war es aber/ daf Symb..
bischftgedadter Fiinfl cin Pring von:grofier: Hoffaungs hohen
Berftandes und su diefen Sabrens bey hoben Potentaten faft
ungemwbhnlicher Sefehriambeits gedachies hohe SchulsRegis
ment nid)t lange Salyr hernach/ durch einen feligen Abfehien
quittictes und {0 wwoh! die gante Academi, algalle Unterthanen
indevhbchiten Srausiafeit juriict effe s DI aber bin. ich werfs
thevt/ Wenn proeen sder melyy Sonnenas it/ Lebiver/an einery,
RivchensHinmel frelens ingleithen” Heilfamen Cauffe 7 ingleis
henleuchrenden Scheine das iftecbautichen Wandel/ fo-ifts.
¢in Mevckmat{ gbttlicher Giiter undhat man dergleichen qucy
bifher an bicfigen KivhenDimmeliufeben gebabrs depn ng‘cb—

nw

1688‘;
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Demdeg fel. Hr. Paltor Boge als eine Kivchen, Sonne feinen
heilfahymen Lauff faft vollendet ynd nunmebro dem untergehen
pabe wat/ fugte fich/ nac) des HEven willens dag demfelben
gur Seiten quffgieng eine andeve Kivchen-Sonue ich verfiehe
Den IBohIEhriotdigens Grog Achtbabren und LWoblgelalyre
ten Hr.Cafpar Semuichtens bifherigen teeuen Paltorem Subftitue
tum, Weldyer wieev albeveit einen guten Anfang feines Lauffs
und Scheines gemadyt/ und alg eine geifttiche Sonne die twee
the Sovgifthe Familic mit Yeinem Scheine / Das ift/ Liebeund
Sreundfchafft juerivdrmen 3 alfo roicd derfelbe Yoffentlichs fo
lange ex nach des HEren Willen am Kivdjen» Himmel fFehen
witd/ fgufal)ren/ und alie anvectraute mit den Lidyte und Slane
Gedes gortlichen Aorts/ mitDem Slange feiner Licbe berglich
tedften und erfreuen / worgu ihm GOt Keafftig ficrcEen wolles
foift auch die Sonne der Serechtigheit Ehriftus SE(us/ mit ihs
tem taglichen gnaden®lange beyilhnen allen/fo dag es hiee beifs
fenfan; dein Licht Ebmbt/ und die Hercligheit des Hr. FEus
gebet auftiber div? Gleich wienun diefes die hinterlaffenensfons
Derlich Hodybetribte Fr, IBitheund wevthe Kinder / vevmutlys
lich/ juibrer Aufrichrung ju Hergen nehymen/ und dahero diefe
getrofte Selabrung thun ; weils ja nicht anders feyn Fan fons
Dern unfers SOttes wille 1will Den Lntecgang unfer bigherigen
Kivchen und Shelichen Sonne fo habens woblan! o

Sabrebin ¢in gnder Sonne
Wiein JiEfus meine YOonne/
@ar bell inmeinen Heraen cheint

Sumabl deefel. entfchlaffene Eeinen Tluches Feinen Hafe der bis
fen AWelt mebr untertoorffens ecvoeif nidhts melyr von bitters
€Creuges,Wafferin Den Angft» Meer Diefer Aelt gerodyntichs
et erquicket fich anieso mit Den Strdbmen der himmlifchen
Wolluft/ e leuchtet nur vor SOt/ wiedie Sonne 7 in feined
Baters Reiches und fchicket fich dem Eeibe nachy sum Elinfftiges
aufgehens odes aufesfrehen fagendes

Gute
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© GuteYTadyeal meine, §tetind /9
Alle meine Lieben/
Die ibe beralich fmb mich roeint;
2ajt euch miche betrfiben
- DiefenAbtrite/denichthy
/ TIndie Erdenivder/ R
Schaut die Sonne gebt sur Rul s
aee  Rombe doch mergen wiedet ! Y
Alfo lindert dero SraurigEeitnichtswenig/dag fie DodiCoelgeboles
feund HochGeehrte Segentwdrtiges mit hindanfesung derg holyen
und wichtigen YAngelegenbyeiten ihrer ehelichen Sonne untergans
¢ins Grabs beyleidig beptoohuen toollensfie find geflifen und 1wi,
lig/ fothane HothsAdeliche Affection ynd trdftende Licbsbeseugune
8en/nad allen BVermdgen guverdienen 7 ounfdhen nebfthevslicher
Danctfagung/daf dee HErrifre Sonne feyn/und mit feinen Guas
Den Glane fie tigtich wnd fimdlich befivablen wolle fambt dero
DothAvelichenund Hodymwerthen Familic, vor Sinfternis und Be,
+ telibnig bewabren uid im Licht und Sreude behalten bif ans Enpe?
e s - " e
- Diedritte Dandfagungs-Reve)
worinnen ¢in trencrPrediger verglidyen witdmit diney
i Mauer/
Gebalten in et alten Sonnifchen Kivdyen,

B

’J&( ) V}A) fich die Woblfalyredes gemeinen Liefens angeles

RS 125 gen feon faffen mit Todte abgangen wav, traf bfs
G\‘\\\} @k‘p fentlich cin berlihymter Neduer nemlich/ Metellus,
‘Q ﬂs‘é f) auf und gebrau(bte fld) Dlefet %Dttei Concurrite
Cives, moenia enim urbis noftre conciderunt! ﬁommt a1 hauffe i!)r,
Biivger/ denn die Maueen unfec Stadt find niedergefallens bale
biemitdie Niederlage des fopgf&{tlgm NRegenten Dem gemeinen
Wefen fo nadytheilig 7 janoch {chadlichers als wenn die gefambters
Maurender Stade wdven niedergervorfien worden, an toelchen
doch Die Feinde bif daro Die Kopffe zum{l)ld) eingelauffens uni‘:E ?;: :

NP L8 vort jener tapfere Negente su RNom Scipio, er Botfie,
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Gintwohnes hinterdenfelben ficher blieben s nidht ungereimbe ift Dies
fes getehreen annes Rede getvefews Davinnener einen forgfaltigen.
tapffecendRegenten vor einen fo wichtigenSdyut dertadt/afs devs
felben Mauten gehalten s Denn voas ift ein Lall/ eine Nauer ohne
tapffere Commendanten/ nichts anders afg ein filich Srde / welche
ohne febendigeSBefchivmer batd Fan (bevfriegen und ibern Hauffen
gervorffen werden s Hergegen ligt hinter einer Maver ¢in tapffeves
Commendante, {p 1oicd Devfelbe Den Beldgerern und Feinden dev:
Stadt fthon gnug guthun madyen/ daf die Vefiung anders nicht
‘alg mit ielen Blute endlich theuer gnug muf exfaufferoerden/ wels

_dhes audh durch die Begebenheiten der heutigen Jeiten ocitldufiio:

subeftdrcenftunde/ aberdas ift teto nicht unfer vorhaben s dalyero

alsjener MavcEgraff su Meifjen teiden mufies vaf feine Reliden i

Naumburg von einen olen Porentaten getadelt rourde/destwegen/
toeil es derfelben an eines thchtigen Maues felletes verforac er dare
auf/ innerhalb 24, Stunden eine Maver fimb diefelbe gufibyrens
welches er auch alfo und degeffalt bervevcEiteligte/ daf ev etliche
tapffeceholye und niedrige Officirer /mit andere wohl mundictenund
bewaffneren Soldaten timb das Schiof hevftelete/daf Fenfrer iff

fich exgivhetes und fagte : G hdtte fich nicheeingebildet / vag in fo:
Eleiner frift/ eine fo fehbne Mauer hette follen aufaefiiret roerdens
€5 wolte aber befagter Hr. Srafe damit juverfiehen gebens daf ol
the tapfFere Leutesnecht @Ot/ ihrer Mauven und Sthukes a7
nug feynwoligden. b lafie FlugenDNegentenumd tapfevenKeiegd
{e,utl>5n ibre Ehrerund bin nicht gefonnen thnen diefelbige juraunben/
fiembgenals Mauren des gemeinen Lefens pasicen / ingwwifthen
wilichs doch wagen/den weyl. IBoHIEhriwdiedigen/SropAdtbarn
und IBobigelalyeten/ Hr. Johann Heinvich Kinenswoblperdiens
ten @eelen Hivten und Adjon@um allyiee/nid devin hiefiger gegend”
tebenden Priefterfihaffe anfelnlidyen Seniorern, ja cines iedroeden

“feines gleichens Chriftl. Lelyver und Prediger'eine Mauer junennch/’

viefo lange fie frehen/ freudig/wenn fie aber fimbgefalien s mit b¢
sriibten Augen anufehien find 5 €5 hat dem groffen SOt {elbft 6
fasiens Diefen pabmen feinen veuen Dienern bengulegen/ vwenn .

- wete/und dem holen Potentacen felbige seigete 7 weldier anch daran .

N PV S ot o B - eie iim e e i




88 (59) 89
4 Jeremias ben deffen ausgefertigten Vocation, 1ich alfo bevaus jus
taffensich will dich gur feften Stadeund ehevnen Nauer machen fns
Santen Lande Jer. L undis. und sooar/ denclen 1viv Der Gachen efo
_ ™as genauer nachy fo find Eheif, Prediger Mauven ju nennen (r.)
"atione caufee finz{is und wenn wig bedencken den Cudswect/ odet
Darumb Maveed fmb Stddtes timb Schlofier / biftoeilen qudy
umb Dirffer und Hife geflibret werden s nemlichs fie follen ein
Sehug feyn Dem Cinivohnern / wider Diebe und anderer Seinde
Sewaltchacigreits wnd felbigesnechft SOt/ inrubigen Stande ery

balten/ dalero dent Varro lib, 4. de L. L. das Lateinifthe Wope Vitre &
Becman,

urus; eine Mavers heeflibret 4 municodo, pon vertvalyrens weif
Man mitverfevtigung devIMNauren/finehmlich auf ieBamabrung
eret ftecblichenieler.  Sind nicht folche verwabrende odep fopi
Bende Mauren der Stadt GOttes oder dev Rivchen Cheifti/ treye
2Diger?Sintemalyl/ob fie wob! nicht gefehick f mdeiblicye Yafs

1 tieder devo Feinde ufiheens oder mitihren Leibern die Gemare
derfelben abjuhalten/ fo find fie doch mit ihren Gebet und Fleher
niiglicher als Mauren/ fodaf / wenn gleidh der Joen G Ottes pes
fthrecElichyte Feind dee Sfvaclitifchen Abgbdeterey und andererSiing
Deny toieder diefelbe im Anguge begriffen ift/ fie guvertilgen febey,
noch da Mofes, von twelchen mann wobl/ wievon David Chryfo.
ftomus, fagen Ednte: magisipfum Epifcopi, quam ducis officio ¢ffe
fanum, evfey mehrunter Die Priefter als weltliche Fiivften suzelys

Ten gerefen einen herslichen Genfisernach denandern yu SO

" abfchicErerotivde ex daduech gleichfam yur Sfeaclitifthen Mawy b
{lchen Sehuks daf dev erzdrnte GOt unverrichteter Sadhe wies
ev absiehen mufte; ( welches denn dev gottlichen Majeltat nicl jue
alye foll gevedt feyns) ob gleich die Strafen auff eine andere Jeif
usgefest ourden/Exod.3e. ugefdmweigen/daf auchEhrifttiche Lol
ter burch ihren Enffer die Aevgernifies als grofie Seinde dee
Stadt S Ottes/zu Mavern werden. ‘mauem Haben( 2. ) bifweis
lenungebeure Saften auf fich / die fidh avf etliche 100, ja taufend
Centnev evftvecens welches Ambt birdet dod ohl den Sterblis
then die gevften Laffen auf? in Iatheit vornehmlich das Lehre
2Bt 5 Hon Dem Nicseio, Oer/ Wieihn andeve nennen/ Nicetias,
3 s D3 T meldes

»

(v)

(z)
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inelbet Baronius, Daf a8 ex ju Trier ju feinen Bifhofftichen Ambte
inveftirer voorDen/ undim vor den Altav einige Biblifche Spriiche
vorgelefen/denchtihm/es wurdeilym etwas fchtoeres auf das Haupt
und auf die Sehuldern gefegt/ o Daf ex audh darnach gegriffenmach
e et abee nichts ergriffen und vovige Empfindligheit tvieder hattes
auch ibhm daneben ein lieblicher Gevud)in die Nate fiely ertheileteer
aus Diefen nicht unbilligdes Predigambts Bortreffligeit / aus jes
nen aber die Laft deffelbens und roie fthroer es fey Seelenvorfielen s
Pieeumb wolyl gefbrachen/ von Bernhardo : minifteriom eft onus ane
gelicis humeristremendum , ¢8ft das Sehrambrinder Kirchen eis
ne folche Laft/darunter udy wohl Cnglifthe Sehulteon beben folten-
Hiermit fHimmet fibevein Der Gelehrte Melancheon, i Dem et vie
Dirbeit dever ehrer unter dicjenigengeblets toelhe es Dem Menfchen
an faverften machens und nennet det Prophet die Obrigeit einen
Ragel/davan cin icdrweder Luterthan feine Befthwerting und fas
ftenjubengen Pheget ; So {olfe manu nict unfiiglich einen&eclens
Sorger eine Maver neanen Fonnen in wefdyer viel Naget frecen/
varan cinet Biefer diefe / anjenen ein andey cin andere Laft hanget/
oderdaraufleget ; hieher legt der unwiffende und einfaltige die Laft
{einey Uniffenbeit und Sumibyeit/ und will/dag fie durd) Des lehrexs
unabliige natermeiffing dev Hassfarrige die fhwere Laft feiner
25,°§beit und Berbarrung daf fie duvch SGefes und Ciffer/ver Bes
telibte Die Laft feiner trauvigheits Dag fie durch trdfilichen Sufpruch
und fo mely/foll gehoben terden ; Dier liegt die Laft Des Alters o
vehlals der Jugend; Dev felamenund gefchrinten Falle/die ficy
mit mancherley und bebencElichen Umbftanden jubegeben pflegens -
uns Rirdyendiencrn mebr als jugrefie Laften und Befdywernmgen: -
find/nidhtsugedenceen s daber gefchichts audy/af folde groffe Las
ften und Befchwerungen nicht alle und iediwede lange jucrtragen
‘Krafft haben/ fondern viele werden bey noch jungen Sahren ald
yangende TBande und juriffene Mauern/ Eriegen fieche Shrper/daf
Die Yerte immev daon juthun/usd gleichfam Rrvickfeine einjur
feen un suftlicEen haben/roenn nicht Die Steine/ das ift die Slier
Der des Sorpersioder vielmelyr Leib und Seele folten friibseitig vors

(3,) cinandes géviffenwerdensund die ganke Maver ju @tunbefgggyém
aus

\
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Manrens wean fie von einen thchtigen sevcEmeifter aufgefibres
Werden/ beftehen/ wenn gleich die Ober und Eingebaude duveh

urmminde toerden herab getvorffensoder burchsFeuer vergebrets
und geiftliche Mauven dev Kivdhen/vechtmafig beruffene und trene
Diener derfelben beftehen/und bleibenin ihrer Station,tveichen Hon
et veinen Lefyres 1edev jur Nechten noch jur gindcn/menn gleich die
aufihnen liegende Gebaude dasifts die Jubvver, durch Sturm dee
Berfolgung werden ibern Hauffen gervorffens oder durdy den feus
tigen Sova der hilifhen @d)lange auff andere Avtly sernichtets
elchesdag Crempel Eliz fan be’c‘mtfttgqmme@.er 1oie eine Mauer
geflanden/ob gleich der Adfall dee Jfeaeliten bufFig gefehehen/nd
Das Sehroerd der Bfabeltnachibin grafetes iedodh / fallew Mavren
endlich nieder/ wenn fic gleich vontouter OnatersSteine und nody

fo Elinftlich beveitet find/ jadaf audy die LBabylonifthen Mauren 2

twelche ihrergrdfie undStavcfe halben unter Die Aunder der YRelt
it geselylet toerdensendlich ju Srundegangens d daf nadh der ges:
lehvten Auffage/man heut ju Tage nicht einmableinige vetigia einey
Dafelbi geftandenen Maver foll angutrefendaben/weldse faca quch
endlich die Mauven des Tempels yu. Jevufalem betvoffen s ob fie

sleich aus lauter OuatetsSteinen beffandens die find duvcly die Rbs

mer dergeftalt ruiniret/ Daf Eein Stein quf den: andern blicben,
Sitelyen nun gleich etliche Kiehendiener eine Beitang s und tragen:
Die ihnen aufgebfivdete fafi gllictlicy, werden fie dod) endlicly ente
Evdffeet/ fallen durch den jeitlichen od nieder/ und {offenandern die
geteagene Laftjuriice, . Diefes alles Fonte mit fondever Weits
lauffrigteit auf denfel. Hr.. Adjunctum appliciret Werden, wollen
uns aber mit wenigen begniigens Jfenicht dee fel. eine Mauer ges
toefen e allgetneinen undieho aller Ovthen bedvangten Kirchen ?

~indem e mit feinen Gebetly wieder dero Feinde tdglich als cine

Mavee geftanden s ift evnicht eines Mauer glei) gewefen hiefiger
Particoler Qirchen 7 und Gemeinesindem ev eines iedweden Glies
e geiftliche Laft anfiichgenommeny felbige willig sutragen fidy nie
gefcheuts ex trug die Laft dev Unwiffenlenund Einfdltigen bif ex fie
aueiner feeligmadhenden exfandenis/ durch unermideten Fleif/ ger

bracht hatre 5, evting dieSoft ber‘gettﬁbten und ung_efod)temnzbeig ’
3 ; ) 3

(4.)
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24 Tieedffio aus Den goulichen LBorte aufgerichtet toufres u, fLon
e qv es nicht eine Maver biefiger pacticular Kizchenamd Semeines
indem et glaubisen Seufsern diefelbe wicder den Anfall dev
fHdtifhen Feinde befchivmer ? ijt exnicht eine Maver geiwefen 1oes
gen feines Ciffers 1wicder ie Ylergerniffe diefer Telt/moomit erders
felben Dergefialt wiederitanden daf fie tn die Stadt GOttes/ als
felsavtiche Jeinde derfelben/ nicht eringen/ tweniger davine bieiben
Eonuen? St v nidht eine Mauer gewefen wegen feiner Standts
Hofftigkeit und machte fich dev hevshaffte Bifchoff ju Antiochien #
Babylas vecht jurMauer/in dem et den HepdnifthenKepfer Numeria
ano fich in devRKivchthiic wiederfeste/nnd ihm/su feine subbeert nicht
Binein {affen woltes obsihm gleich den Kopff geFoftet/ wie bey Ni-
ceph. ju lefens devgleichen gefchabe audyvonden Conltantinopolia-
nifdhyen Cinfiedler Sfaaces genandezindem evden Keyfer Valenti, in
Raum gefallen/und nicht weiter twolte reiten lafjens demfelben auch/
wegen Berfolgung dever vechtglaubigen Lebrer einen fharffen
CBeriveif gegeden und eine grofie Wiederlage verkindiget. Chry-
foltomiund anderer nichtsugedenefen/ (ex Eulebio, Theodorero &
aliis =) fo iff diefes getvif s Wehren dem fel. Hr.Adjundo, infeiners

Leben devaleichen Selegenhiiten/ feine Standhafftigheit an den

Qag sulegen / gegeben werdenyev wiiede davinnejenen Hevshafften
Manneen 7 nichts nach gegeben haben 3 ingvifthen hat ev feine
Ctandlyafftigheit suugfam{eben laffensin feinen faft gansen Lebens
fintemalyl er roeDes duvch) das Fewer Des Ereutes/ noch die Winde
e Anfechtungyin und aufferhalb feinee fhmerslichen KrancEheits
jemabisoonden bewerthen Sctftein Ehrifto FEfus auf weldyen ee
gegriindet oars hatperrfickt oder nurwanciend gemadyts vielwenis
gersu einen geiftiichenFalle gebracht toerden Fonnen/fondevn g hieh
Bier venihm/wie dovtvon Balilio Magno 3u Deg Keyfers Valenti Le-
gaten, weldher diefe Lebrer toanckend sumachen/odesaufandere Ges
pancken 3u bringen tradyrete / unbd ju ihim fagte: Cr folte in Glaus
BenssSadyen nidht fohart fepnsumd ficy aufmorgenden Tag eines
beffer bedencfens Cras, fagte ev herebafitigide ero, dev ich heute
Biny Der voerdeich morgen auch feyn/und allegeit bleiben. LWar nid)s
pet fel. v Adjuntascing Mavev/ feinee gangen werthen raim;
4 . . 1§
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- G Sedifen T 6chtein) deffen SKindes Kindern/ und Andifn Anverbanbe: aiet

woelehe bey allenDegebenbeiten fich anfund an thn fiefff nud ficher lehnen Fundten?’
@ndlich §ft er anch einesNaner glefch worden durch dbageinfallen ;-dann vb ex twohl
DieRaft bev Rivchen getragen/ uud efue Maver devfeibers gemwefen/bif jucinen/ uit-
Sev deuen Rivdyendienerny/fafi ungemeiven Wlter/vennody ifé nack SOesWiilew:

' 'gf\'ﬁtbm/ baf ex gefallen vor GSefundheit and Stavekey n shemliche Schwaryheit/

dag ev vor toenfg Jabreu gendthiget worden cinen Dfeiler fich fefsen julaffen 7 i
verfiehe daduech denABohl-Ehrivirdigen/Srof:-Achtbaren ulxbmoblgelebﬂmnm.‘
M. Sohan Chrifioph Konfchanen/ woblverdienten Patiorem Subftitucum aflhier/
-8 melchen ev fidy/als eine fintcFende SNauer unter der €afi [ehen Enmen/nnd biefe
‘it ihm getheiiet/ev ift-aber boch gefallé aus fehwachheit fnRranciheit/dureh Saanck-
Beit/insStevbe-Dettes aus dem Bette anfdie Erde/unb von dex Exde i die Erde.
Glelch toie aber/wenn nupein Stick vor etner Maner/daranf ¢in Gebaue fle t/
niederfille/ die gange daranf geflanbeneSaft pfizat nach su fincken/ bie Balcken g
‘dfen/dic Trdger bredyen/ und begenget f ft ehn kediveded Stirck feine betrabnis fbey
denfatl DedGrundes/daranf e geruhet/ia die jenigen/weldye fn folchen Mavré ge-
tobnet 7 undvarinnen ihreBequemligheitgedabe / aber nun devfelben beraubes
terden folleny macheniGren Unfall durch ein Fdgliches Gefchren andern bebande's
“alfo mevcPeich Blers af wiees dove denen ibrigess Jiidifthen BoldFe ju Nehemiz
Setten fehr toebe that/ diegereiflenen und niedergefallenen Manren der Stqne R{Z
sufalem unbdes Sempels angufeben; fie wefnten bey feldyen anblicfen/ Neheu! 1.
& 2. alfonich ohine Toranenund Hagliche Seberden angefehen roird per nunfel.
aefallene Hr. Adjunétus, devyor weniger Jeit undn Trofle nod alg eine MWaer
geftanden; nicht obne Thranen feben denfelbigen an /oder dielmelhe deffan Leiche
Dt Fuhorer deffelben/ nichtohne Ehrdnen fedeniin andie binterlafene Sy, T ¢
£er und Kinded Kindev/nicht o hre Thranendlicten aufvemfeben die Metglied te:
foldher weptherSeeundfchafit/ aléwelchealie andenfelbent i feinet Reben / eine
Maner gehabe haben/daranf fiedfre thells eibliche/ theils geiftiche Raften legen/nar,
an fiefich leBrien Ennen/sumabl einsTellé Beforget wird/es michee fHnen nadssa-
*Tomonis ¥Borten gehen: e einer Stabs opnedRauren und &devniof snm Rt
ot inen werbewolien eS mochte au ihnen ehuntveffenzeoag jenes favei e Poee finget:
YOo die Jaune find suduticket/, :
TJedermann hindiber fteigt /.
Aud efn Rind da Srichre pflices:
YDo die Aefte find gebeuge/
Yo die Nlauren find serfchelles
Da der: §eind: die Srade anfallet /.
YOo die' Schivmund Sdhatten brechemy:
Randie Sonn am meiffen ftechen,

‘ilnbruﬁt bemnad Biefige/ nnbd deves jugefeblagerrem Filialen @fiiiyohriee) mﬁ?’g, :

Yes fel-i53e. Adjunai mriiefgebliebenen Angehorigen FAsHH ach't meenia nofica
concideant.t 3! wfeye Fraugr IR uicderasiabien ; e vﬁug{éﬁ;r/mw;;::: :

/
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Der giitige BOHE ) nach deffen Hetl. Willen folcher é&aﬂ defchehen / elnen David
fendete gusnrufien/ allen diefes Sallghalber beteibeen; fallet ev / oder iff erges
falien/ fo wird et uidhe weagerworfien / denn der HEre exbile ihu bey der Hands
Pr.37.9- 2. S e glefh gefalien dem Leibe nach i den Sarg / uuvgar in die
Eude / foift e deswegen inberdorben und unveviohren / GOt bemaret alle feine
Bebeine / vafi deren niche efnesjerbrodhen wird/ aus welherder himlifche MWerckd
melfter /. anden allgemeinen Unfferfedungs » Tage / ein foldhes Mauerwere oder
Gebduve witder anffihren wird, dag herrlicher feyn wird/ alsdagyorige und mit
fefnem Glange die Mauren ves himmiifchen Sernfalems dbertrefien / dicdoch aus
Tanter bellglangenden Safpis beffehen'Apoc. 21. o felbfiingwifchen der TRobifel.
ber. Seelennady / auch ficherer und freudiger [¢bt/als die binter den firckfen Bals
lett und Meuren beeer grafefien Vefuugen/ fn dicfer wnrubigen Melt/ Hegens
1nd tenn v bedencfen 7 woad geftait dev gitige Sott an flatt de Gefallenen fdyos
cine andere MManet/ 4u exhaltung der Stadtund Kirchen GOttes allhier / anfges
filfret/an dem ohroodlgedachten SBoplEhrioiirdigen/ GrofAchtbarn und STofls
gelabreen Heeen Sohann Chriftoph Kokfchanen/den SOt bif i1 s Gobe Alter mif
guter Kreafft ded Reibes nud Seifies wolle fidren/ und fn Gnades juv feflen Stadd
und 3er ehernen Maver machen 2 andh fefte Reben laffen/ jum Trofle und vergnis
genden anlehuen / rofe den ganfen anfebntichen Kirchviel/ alfo nfonderhest dec
gang? wevthen Kihnifdyen Familie; Wenn wiv hiernech{l ertoegen bie gnivigeCro
Eldrung @Dttes gegen alle / diefes ~alled halbeny betrnbte: e wil vine feuvige
Mauer dmb vidy her feon / eine fenrigeTRaner umb dich # du betriibte allgdmifche
Gemeine/ rine feurfge Daver umb dich/ du bebammerter Hauflesdag/ fo wenig
bie7burh die groffen Seindejunes Kirchenlehred/abgeordnete Jauberer an gevach.
ten Rebree pafien Puniten/fondern Famen guriicfe nnvervichteter Sadye / unt vers
melbetens /_fie hatten deffen Hang mit lauter Seuerflammen und alg mit einer feu
sigen MManer tmbgeben gefunden/ wdve hm anch dedroegen gar nidyt bepsubome
mes gewefen/ fo toenés witd auh bier/Krafit es gtelichen Schntses/ Schade vor
115 ihen und geiftlichen Feieben jubeforgrn fenn/fonders 8 heifen Tonnen/le-
geifteite find gefallen/ aber mit Weedfiiden Hft8 wieder gebauek. EC 9.9, xo. 45
Daben eine feffe Stadt/ Manven und twehre SHefl- EL 26.9. 1. fo empfinden an
‘piefert alien die fambelich (efotragende / auch dle teauvende Semeine albice eint
meectliche Sindernng an fren defimmerten Derhent/ wie nicht weniger aug bem/
dafi e Hochaeebrte Leichbegleiteres fich bep denLeidhen conduct peg fid. Hr: Adjum-
&i, mitBindanfegung dero Beruffs Sefdhfiten eingufindens und demfelben 18
deffen Rubeftadt dag Gelete jugeben/ fich niche roollen entgegen feun laffen ; Boe
fo thane bobe Affe&ion und Biebe/ fm Napmen Dover etribien AUngehovigen/ bie-
suit bienfit. Dandt durch mebne Wenkgeftwird abgeflattet, mit darfielung niché

wue derofelBen Dienftfertigteit und Frenudfdafit/ fondecn berglidhen Gebet und- -

wintide : SOtt wolle imbfic andderofelben relp. Hodhadliche/ Bornehme und
#Brthe Familien eine feurfge maner feon/ vor allen €xeng und Elende. (ange el
yorilinglilce/ aber fmmerbarfie in Snaben befchirmen/ Frieve in ibren Maures
wnd Sliick iu dero Palleflen und Wolmungen fleté fevnloffon/ bif fie in i
fishere TRauten pes ”('.7}“‘3;".653 ;;;e o[l gladi nud
g eingepen.

o (9) .
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. GBodyeit - Freuve

(exlanget frace bet wtmrcﬁen/

memem fonbcrbaﬁren CAsu,
Da eine ﬁ(mmtd)e Braut/s foelde iy

“der Nache/ nach ihres dviceen Procla
@onctgage/ 5\gi2fcbgn MNieders RNofla und 21:;1;;!:? m.

umEommen/

Unbbam feich die Seunde ibrer Pex
e Copulanonfagll').ef? Ebvimift’)usutbﬁrbgﬁ W%f“ﬁg"l?otm
.~ Anna1703. im 3mn¢:££r?onat/
‘aus ver Offenbabrung Sobamus
- Gapysg.v.6--9.

&

nebfE drey untzrfcbtebucam
ogctcb leband’ungen/

Deraus gegeben
N T

M THEODORO amoeuw e

Predigern und Adiundt: bepin. i, Sy Weim.
mbt Topla.

i A\ FENRNA/
bep wbann BicleFen/ %ucbl)qnblev 1766.

Farbkarte #13




	Himmlische Hochzeit-Freude erlanget statt der irrdischen, bey einem sonderbahren Casu, Da eine Christliche Braut, welche in der Nacht, nach ihrem dritten Proclamations-Sonntage, zwischen Nieder-Roßla und Liebstädt umkommen, Und darauf gleich die Stunde ihrer vermeinten Copulation allhier, Christlich zur Erden bestattet wurde Anno 1703. im Jenner-Monat
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